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Roger Freiherrn v. Aldenburg das Ritterkreuz des k. unga⸗ 
tiſchen St. Stephaus⸗Ordens und ben beiden Seettonsräthen 
Clemens v. Pilat und Guſtav Buhl den Orden der eiſernen 
Krone dritter Claſſe allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 27808. 
Kundmachung. a 

In der Woche vom 13. bis zum 20. d. M. iſt 
7 Cholera in 7 bisher verſchont gebliebenen Ort⸗ 
ſchaften des Krakauer Verwaltungsgebietes ausgebro - zgerreichiſchen Nationalbank gefü a A 
chen, dagegen bereits in 16 Gemeinden erloſchen. 3 — A T n- 
5 Während der ganzen Epidemie⸗Dauer, das iſt bis und SITE H N 

0, d. M. hat die Cholera in 55 zu 21 Bezirken zu Einem Gulden 44.240 Stück. d.. 
gehörigen, eine Bevölkerung von 207.815 Seelen zäh 5 15 3611400 af 82745520 
lenden Ortſchaften 2767 Perſonen befallen, bei 1247 Stücke, d... 
e hat die Krankheit einen günſtigen, bei 1113 FTT 5 
aber einen unglücklichen Verlauf genommen, 407 bes) auf biene münze lautend 13.850 fl. d. ſ. 
nden ſich in weiterer Sanitätäpflege. 1 2 EN e e ook kein 1 

Dieſer Epidemie⸗Stand wird mit dem Beifügen uſammen 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das gemäßig⸗ 
tere Umſichgreifen und der günſtigere Verlauf der 


dann an von der Commiſſton aus der Mit⸗ 
ſperre erfolgten foͤrmlichen Staats noten: 
Krankheit das erfolgte Ueberſchreiten ihres Culming⸗ 
lions⸗Punetes nachweiſet. 


zu Fünf Gulden 7,220.000 Stücke, d. ſ. 36, 100.000 — 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


im Ganzen. . 269,753.432 500 
Krakau, am 31. October 1866. 


Kundmachung. 
Zu Ende October 1866 haben fi) nach den bei der privil. 


fl. kr. 
143,794.640 — 


89,858.792 50 


„M en hn . 


Wien, am 2. November 1886. 
Von der Commiſſion zur Controle der Staatsſchuld. 


Obwieszczenie. 
W przeciagu tygodnia od dnia 13 do 20 b. m. 
wybuchla cholera w 7 dotychezas oszezedzonych miej- 


X. Jahrgang, * 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


e v. Buſchmann, ferner dem Hof- und hiniferislcuige) 
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Aus Shioh- Sihrow, 2. d., ſchreibt man der bezog das Liebenauer Schützencorps, und wurde nach 
„Boh.“ : Die Abfahrt des allerhöchſten Hofzuges von Mitternacht von dem Turnauer Schützencorps abge⸗ 
Münchengrätz erfolgte am 31. Det. um 4 Uhr Nachm. löſt. Um 8 Uhr Früh wohnte Se. Majeſtät ſammt 
An der Gränze der fürſtlich Rohan'ſchen Domaineſallerhöchſten Suite der h. Meſſe in der bekaunten 
Swigan in der Nähe des Pfarrdorfes Breſina em⸗ prachtvollen Schloßcapelle bei und um 8 Uhr begann 
pfingen Se. Majeſtät an einer rieſigen ſehr geſchmack⸗ die Abfahrt zur Eiſenbahn, wobei Se. Durchlaucht 
vollen Ehrenpforte mit feſtlichen Flaggen der Orts- Prinz Benjamin Rohan die Ehre hatte, Se. Majeſtät 
pfarrer und einige Patronatsprieſtek mit der Schul- zu führen. Da aber die Station Sichrow derart ſi⸗ 
jugend, Forſt und Wirthſchaftsbeamte, dann eine großeltuirt iſt, daß eine Zufahrt unmöglich und der ſteile 
Zahl der Bevölkerung, unter Jubel und Klängen der Fußſteig kaum gangbar iſt, fo wurde ein Aufiteige- 
Volkshymne. Se. Durchlaucht Arthur Prinz Rohan, Perron beim Dorfe Radoſchtin improviſirt, wozu der 
k. k. Major ritt in Uniform, begleitet vom fürſtlichen Weg durch den Sichrower Wildpark führt. Das Aus⸗ 
Stallmeiſter von Sichrow Sr. Majeſtät entgegen und ffahrtsthor war in eine ſchöne Ehrenpforte umwandelt 
geleitete den allerhoͤchſten Hofzug dahin. An der Gränze mit der Aufſchrift „Waidmanns Heil? und mit gut 
des Turnauer Bezirkes bei Podol erwarteten die Be- vertheilten Hirſchköpfen, Geweihen, balzenden Auer⸗ 
zirksvertretung, die Bezirksgeiſtlichkeit und die Orts⸗hühnern ꝛc. geſchmackvoll verziert, die Radoſchtiner 
vorſtände, den k. k. Bezirksvorſteher an der Spitze, Schule mit Reiſiggewinden und Fahnen decorirt, die 
dann eine dichte große Menge der Landbevölkerung, Schuljugend mit Fähnchen verſehen am Wege aufge⸗ 
Se. Majeftät an einer zweiten Ehrenpforte. Derſſtellt, und der Aufiteigperron von der Bahugeſellſchaft 
Bezirksobmann hielt daſelbſt eine herzliche böhmiſche einfach aber gut geſchmückt. Unter Pöllerſchüſſen, Slava⸗ 
Anſprache, die Se. Majeſtät ebenſo warm erwiderte. rufen und Hüteſchwenken ſetzte ſich der bereit ſtehende 
Die Grundbeſitzer hatten ſich in beſpannten mit Rei- Hofzug in Bewegung, und entführte uns den vielge⸗ 
fig, Bändern und Fahnen geſchmückten Leiterwagenſ liebten Monarchen, der auf ſeinem Zuge überall Gluck 
rechts und links der Straße aufgeſtellt und begrüßten und Segen ſpendet und der Noth nach Kräften ſteuert, 
ihren geliebten Kaiſer und König mit Slavarufen, denn den umliegenden durch den Krieg hart mitgenom⸗ 
Schwenken der gebänderten Hüte und ungeheurem menen Gemeinden und auch einzelnen Wirthen wur⸗ 
Jubel. Eine Muſikcapelle trug dabei die Volkshymne den namhafte Unterſtützungen zu Theil. Auch zu einer 


ol i i 5 Zur Kaiſerreiſe. vor. Die rieſige Steinpyramide an der Kreuzung der wohlthätigen Stiftung gab der Aufenthalt Sr. Maj. 
Przeciunie w 16 gminach wygasla. : Aus Pardubitz, 4. d., wird telegraphiſch gemel⸗[Straßen nach Turnau und Reichenberg war feſtlich in Sichrow Veranlaſſung. Die fürſtliche Dienerſchaft 
Wexasie calego trwania ebidemii, to jest do 20fdet: Se. Majeſtät trafen um 8 Uhr Vormittags geſchmückt, das Gasthaus daſelbſt illuminirt. Weiter wollte ſich nämlich das hohe Glück, Sr. Maj. zur a. 
b. m. zachorowalo W 55 do 21 powintöw nalezgeychlyon Joſephſtadt in Königgrätz ein, fuhren ſofort vomſbeim Dorfe Pazeric hatte der Jentſchowitzer Vetera⸗ h. Zufriedenheit bedient zu haben, durch ein Anden⸗ 
miejscach 2 ludnoscig 207.815 dusz 2767 osöb, 2 b10-[Bahnhofe über Wſcheſtar und Nedoliſt zur Kirche auffnen⸗Verein eine Ehrenpforte errichtet, und empfinglken verewigen, und widmete das a. h. kaiſerliche Ge⸗ 
rych 1247 wyzdrowialo, 113 umarlo, 407 pozostaloſdie Höhe von Chlum und von da zurück über Problus Se. Majeftät mit einer kurzen Anſprache. A. h. Der⸗ ſcheuk zu einer Stiftung für arme Kinder der Schule 
nadal w lekarskiej opiece. ENG, ..*jand-Kuflena nach der Feſtung Königgrätz. -Allerhöchit- jelbe dankte den Veteranen, und erkundigte 1 über zu Radoſchtin, alwo Se. Majeſtät den Extrazug be⸗ 
Powyäszy stan epidemü podaje sig, 2 {4 uwagg doſdieſelben wurden auf das Feſtlichſte empfangen, ‚befudy-|ven Stand des Vereines. Auch hier war der Empfangſſtieg. Dieſe Stiftung oll den Namen Sr. Majeſtät 
Publiezaej wiadomosei, ze zmniejszone rozszerzanie sielten das Spital und mehrere Häuſer. Das Dejeuner voll Jubel und Freude. Den auf der Höhe von Pa⸗ führen; auch ſoll die Straße durch den Thiergarten 
i szezesliwy przebieg choroby dowodza przebytego juälfand auf dem Bahnhofe ſtatt. Nach 2 Uhr erfolgte zerie angelangten Hofzug überraſchte bereits der Fern⸗ nach Radoſchtin nach Anordnung Sr. Durchlaucht für 
punktu kulminaeyjnego tete. ie Abfahrt nach Pardubitz, wo Se. Majeſtät unge⸗ anblick des feenhaft beleuchteten Schloſſes 80 85 immer Franz Joſeph⸗Straße heißen. Und ſo iſt denn 
; Z c. k. Komisyi namiestnieze). eine Stunde verweilten. Das Nachtlager iſt in [Es war gegen 6 Uhr Abends. Die lange gerade Dop⸗ das Andenken an die beglüdende Anweſenheit Sr. 
Krakow, dnia 31 pazdziernika 1866. hrudim. Für die durch Brandſchaden verunglüdten|pelallee, die von der Hauptſtraße zu Schloß Sichrow Majeſtät in Sichrow für alle kommenden Zeiten er⸗ 
—— — Bewohner des Bezirkes e haben Se. Maje⸗ führt, war am Eingange mit einer großen im gothi⸗ halten. Gottes Segen begleite den geliebten Monare 
tät 7000 Gulden, des Bezirkes 1 55 5000 Gul⸗ſſchen Style erbauten, mit Moos und Tannenreis be⸗ chen auf allen ſeinen Wegen. 
den und der Bezirke Roznitz und Dobruſchka je 1000 kleideten ſchoͤnen Ehrenpforte geſchmückt. Obenan trug! Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät nach Sichrow wird 
den geſpendet. { i dieſelbe in beiden Landesſprachen die Aufſchrift: Will- nachträglich berichtet: In Benatek ſtellte Ihre Durch⸗ 
Münchengrätz, welches vom Feinde dreimalſkommen Landesvater!“ Längs der ganzen Allee bis laucht di« Fürſtin Stephanie Rohan Sr. Majeſtät 
geplündert worden war, that ſein Möglichstes, um derſzum Schloſſe waren viele Hundert erleuchtete Lam, ein Viergeſpann zur Fahrt nach Jungbunzlau zur 
Freude der Bevölkerung, den geliebten Monarchen zuſpions anfgeſteckt, die im bunten Farbenwechſel eine Verfügung und an der Graͤnze der Domäne Doubra⸗ 
ſehen, Ausdruck zu geben. Alle Häuser, ſchreibt man magiſche Wirkung machten. Hell und freudig aber witz wurde der Kaiſer von Sr. Durchlaucht dem Für⸗ 
der „Boh.“, waren feſtlich geſchmückt und beflaggt.ſerglänzte das Schloß ſelbſt. Die Zinnen der Thürmelften Hugo Taxis mit Familie, dem Grafen Boos⸗ 
Vom Thurme des Schloſſes wehten drei rieſengroße waren mit farbigen Glaskugeln effeetvoll geziert, die Waldeck an der Spitze der Geiſtlichteit, der Domä⸗ 
ſchwarzgelbe Fahnen, während das Dach des Schloſſes Turm- und ſämmtliche Schloßfenſter hell erleuchtet. nenbeamten und des Forſtperſonals feierlich begrüßt. 
und das Einfahrtsthor mit ſchwarzgelben und weiß⸗Der Anblick dieſes brillant illuminirten Schloſſes bot Se. Majeſtät ließ Halt machen und ſprach huldvollſt 
rothen Fahnen beſäet war. Längs der ganzen Gar⸗ſein zaubervolles feenhaftes Bild. Vor dem Schloſſeſdie Anweſenden an. Mit vollen Händen theilt Se. 
teneinzäunung prangten kl ine Fähnlein in der Wald⸗ ſtand in Parade aufgeſtellt das Liebenauer Schützen- Majeſtät überall Spenden aus. So ſchenkte Seine 
ſtein'ſchen Farben. Bei der Einfahrt Sr. Majeſtätſeorps, deſſen Protector Se. Durchlaucht Fürſt Rohan Majeſtät nebſt den ſchon erwähnten Spenden den 
hatten die Genoſſenſchaften am Ringplatze Poſten ge-lift. Gegenüber dem Schützencorps der Liebenauer, Armen in Kniznic und Cidlina 6000 fl., in Stau⸗ 
faßt, an der Dekanalkirche ſtand der Sokol, unterhalb Böhm.⸗Aichaer und Turnauer Geſangverein, erſterer denz 4000 fl., in Jiein 2000 fl., in Königinhof 
des Schulgebäudes die Schuljugend und am Fuße des mit farbigen Laternen auf Stangen verſehen. Eine un⸗ 1500 fl., in Horzitz, in Podol, in Turnau, in Liebe⸗ 
Schloßberges der Geſangsverein „Lubor“. Im Schloß⸗geheure Menſchenmenge aus allen Ständen der Beeſuau, in Niemes, dann im Turnauer und im Mün⸗ 
hofe bildeten die Zöglinge der Forſtlehranſtalt Weißwa)- völkerung, die Schuljugend mit Fähnchen ꝛc. füllteſchengratzer Landbezirke je 1000 fl. in Hühnerwaſſer 
er mit dem Lehrkörper, dann das zahlreiche gräflich Walde den weitern Platz vor dem Schloſſe und die beiden 600 fl., in Gabel 500 fl., den Beamten in Niemes, 
tein'ſche Forſtperſonale und die übrigen Waldstein ſchen Längenſeiten der Allee. Vor dem ſchönen marmorneuſwelche ſchweren Schaden erlitten, 400 fl., der Witwe 
Beamten Spalier. An ſie reihten ſich ſämmtliche Orts- Stiegenhauſe, das mit Pflanzen reich decorirt war, Zak in Podol, deren Gebäude vom Feinde zuſammen⸗ 
vorſteher des Bezirkes, die Stadtvertretungen von waren die höheren Forſt⸗ und Wirthſchaftsbeamtenſgeſchoſſen worden, 500 fl., den Abbrändlern in Böh⸗ 
dodatkiem do publieznéj wiadomosei, ze księgosusz Münchengrätz und Weißwaſſer an, während ibnen Sr. Durchl. und die Patronatsgeiſtlichkeit verſammelt. miſch⸗Aicha 2000 fl. 5 
we Wegrzech w dniu 16 b. m. jeszeze w 31 miej- gegenuber hart am Schloſſe das Weißwaſſer Schützen- Pöllerſchüſſe verkündeten die Ankunft des allerh. Hof.“ Aus Jiein, 2. November, wird der „Boh.“ 
scach naleigeych do obrebu 9 komitatow panowal, ‚| Sorps aufgeſtellt war. Graf Waldftein erwartete Se. ſzugs, das ſchon von Weitem ſchallende und immer näherſgeſchrieben: Die geſtrige Fahrt von Reichenberg nach 
ie 1025 sztul 2 — Majeſtät am Eingange des Schloſſes, umgeben vomſkommende Slavarufen jpannte die Erwartung immer Jicin glich einem wahren Triumphzuge. Alle auf der 
er e ee Obmanne der Bezirksvertretung, den Beamten des mehr und endlich rollte unter donnerndem nicht enden Route gelegenen Ortſchaften waren auf das Feſtlichſte 
Kraköw, dnia 30 pafdziernika 1866 Bezirksamtes und der Patronats⸗Geiſtlichkeit. Unterfwollenden Jubel und den Klängen der Volshymne geſchmückt. Triumphpforten, Pyramiden, Feſtons, 
’ pP : Glockengeläute und donnernden Slawa's und Hochsfder k. k. Hofwagen in die Schloßeinfahrt, und Se. Fahnen in kaiſerſichen und Landesfarben ſah man 
langten Se. Majeſtaͤt kurz nach 2 Uhr an und wur- Majeſtät ſprang leicht und behende vom Wagen, allwo'faft in allen berührten Orten. Nach einem kurzen 
den vom Herrn Grafen Ernft Waldſtein ehrfurchts⸗ Se. Durchl. Fuͤrſt Camill Rohan in der Malteſer⸗ Aufenthalt in der feſtlich geſchmückten Bahnftation 
voll begrüßt. Se. Majeftät beſichtigte zunächſt das Uniform den geliebten Monarchen ehrfurchtsvoll em⸗Turnau, wo die Vorſtellung der Geiſtlichteit, der 
Schützencorps und begaben ſich ſofort in die für aliere pfing, und allerh. Denſelben zur Hauptſtiege geleitete, Beamten und der verſchiedenen Corporationen ſtattfand, 
höchſtdirſelben ergerichteten Appartements, wo dieſwoſelbſt Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Seine fuhr Se. Maj. unter dem Jubel der Bevölkerung 
g Audienzen ertheilt urden. Kaum war der Bezirks- Majeſtät begrüßte, und in die Appartements begleitete, durch die mit Kränzen und Fahnen reich geschmückte 
in Galonifallergmädigf zu ernennen gerubt. obmann und Bürgermeiſter Knizek von der Audienz. Später wurde die Patronats⸗Geiſtlichkeit und die Stadt, wo am Anfang des Ningplages ein äußerſt 
Apoſteliſche Dinjeftät haben mit Mllerhöchſter Ent- zurückgekehrt, als ihm der Statthalter auf a. b. Be⸗ Spitzen der fürſtlichen Forſt⸗ und Wirtſchaftsbeamten geſchmackvoll errrichteter Triumphbogen ſich erhob mit 
Proſeſſor Yes Bike: October d. J. dem ordentlichen Ae fehl das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone über⸗ vorgeſtellt. Nach dieſer Vorſtellung erglänzte die vor der Aufſchrift in böhmiſcher Sprache: „Das treue Volk 
ſchen Facultät ae n ett 5 reichte, welches er während der harten feindlichen Oe, dem Schloſſe liegende lange Wieſenfernſicht mit der begrüßt ſeinen König, die Vorſehung füge ſeine Be⸗ 
Verſezung in den — uheſtand in Anerkennung fel cupation ſich fo wacker verdiente. Die kaiſ. Beamen, ſarchitektoniſchen Orangerie im Hintergrunde im ben⸗ ſtrebungen zum Guten.“ In der Gegend des Bade⸗ 
N ausgezeichneten und vielſeitigen Wirkſamleit das Ritterkreuz welche bei der Plünderung am 28. Juni ihr ganzes galiſchen Licht und als dieſes verſchwand, flammte im ortes Wartemberg angekommen — es war mittler⸗ 
a Ke deen huldreichm zu verleihen geruht. Gut- Habe verloren, und von denen Viele in ihrem einzi- feurigen Roth ein „Vivat“ zu beiden Seiten pyro⸗ weile Dämmerung eingetreten — wurde Se. Maje⸗ 
ſchließung he ri ei l a oz „sen Civilrocke zur Audienz gingen, erhielten 2000 fl.ſtechniſcher Fontains und Bouquets. Darauf brachten ſtät durch die herrliche Beleuchtung des Thurmes des 
. .J. bem k. k. Ho Eingehend erkundigte ſich Se. Majeſtät um die Forſt⸗ 18 Gemeinden der Umgebung Sr. Majeſtät einen Schloſſes Groß» Sfal und der Doppelruine Trosky 
und a. h. Derſelbe geruhte vomfüberraſcht. Etwa eine Stunde vor Jiein erwarteten 


rtaltath im Miniſterium d l n d des Aeußern 5 
im dee kalſernchen⸗OGauſen and de lehranſtalt zu Weißwaſſer und war ſichtlich erfreutſſchönen Fackelzug, 
Die kaiſ. Tafel in Schloß⸗Perron dieſe Kundgebung herzlicher Loyalität den Hofzug mehre Banderien, die Reichs⸗ und Lan⸗ 


scach okręgu administracyjnego Krakowskiego, gdy 


Nr. 28103. 
Kundmachung. — 

Die mähriſche k. k. Statthalterei hat unterm 23. 8 
d. M. die Eröffnung gemacht, daß die Rinderpeſt in 
Leipnik erloſchen iſt und daß die dort eingeſtellten 
Schlachtviehmärkte wieder abgehalten werden dürfen, 
„Dieſe Mittheilung wird mit Beziehung auf die 
hierortige Verlautbarung vom 9. d. M. Zahl 26210 
mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Rinderpeſt in Ungarn am 16. d. M. noch 
in 31 zu 9 Comitaten gehörigen Ortſchaften herrſchte 
und in denſelben 1025 peſtkranke Rinder nachgewie⸗ 
ſen wurden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 30. October 1866. 


Obwieszezenie. 

C. k. Namiestnietwo morawskie uwiadomilo w dniu 
255 b. m. tütejsza c, k. Komisyg namiestniezg, ik w Lei- 
pniku ksiegosusz ustal i Ze zawieszone targi na bydlo 
tame znowu odbywac sie moga. 

To zawiadomienie podaje sie odnosnie do tutej- 
2080 obwieszezezenia z dnia 9 b. m. l. 26210 2 tym 


f 4 k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
5 fung vom 29. October d. J. dem Lintenſchiffslientenant Victor 
l rafen Wimpffen bei Qntttirung ſeiner Charge den Cotvet⸗ 
ge heart ad honores allergnädigit zu verleiben geruht 
cen k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent 
chung vom 20. October d. 3. den k. k. Gonful Ferdinand 
ſche aus dem Stande der Disponiblität zum k. k. Conſu 


Se. l. 
ſchlicßung 2 


Eduard v. Klezl ge itlich fei ſundheltsrückſich 
ie in au ate a ie Beben den bern. gfiherte Grit, Die Bi; Ball 
für feine „den, Ausdruck Allerhöchter vollkommener Zu dem hoͤchſt geſchmackvollen gräflichen Speiſeſaale be⸗[mit Wohlgefallen entgegenzunehmen. Um 8 Uhr war desfahnen vor ſich tragen nd begleite i⸗ 
ve en zu af gh. enen Biene allergnädign zu erke tand aus 15 Gedecken. Das . — dauerte 55 Mi⸗ 3 der k. Ti ei ebnorfieper von —— en vi zum Ale Ringe gr 
sale k. f. 1 24 Majefat haben mit Mlerhöcfier Ent nuten und ſprachen Se. Majeſtät zumeiſt mit den und der Liebauer Schützeneommandant Hr. Zenk bei⸗Bergen um Jiein loderten mächtige Flammen und 
Ae wenn ctober d. J. die bei dem „ hs Herren Ernſt und Joſeph Grafen Waldſtein. Kurzſgezogen zu werden die Ehre hatten. Während der a. h. verliehen dem ganzen Thale eine magiſche Beleuchtung. 
nlalrathsſtelle dem —— des Aeußern erledigte Hof und 1 darauf verließen Se. Majeftät; Münchengrätz unter Tafel trugen abwechſelnd die Liebauer Schützencapelle Der Abend vor dem Allerſeelentage konnte nicht wür⸗ 
herigen Titularminiſterialrathe Leopo nicht enden wollenden Slawa⸗ und Hochrufen derſund die Geſangvereine gut gewählte Piecen vor. Dieldiger angedeutet werden. Tauſende und Tauſende von 


mann und die im Präſidtalbureau dieſes Miniſteriums er⸗ 3 
digte Sectioneratheſtelle dem Hof: und 2 — Carl beglückten Bevölkerung. Ehrenwache vor den Gemächern Sr. k. k. apoſt. Maj. Flammen loderten auf den Gräbern der für Kaijer 


und Vaterland Gefallenen. Die überaus glänzend mit Truppen beſetzte Bundesſeſtunz hat Anlaß gegeben Aus Mexico ſind die erſten Berichle des Gene.] Die Herzogin von Modena iſt geſtern von 
unzähligen Pechflammeu beleuchtete, weithin die ganze zu einem erften Austauſche von Noten, welche durds rald Caſtelnau in Paris eingetroffen. Es läßt ſich München hier eingetroffen. 

Gegend beherrſchende Ruine Trosky glich einem groß⸗ aus freundlicher Art geweſen ſind.“ b für jetzt darüber nicht mehr fagen, als daß von der Der Kronprinz von Hannover iſt heute von 
artigen Katafalk zu Ehren der in den Thälern von. Die „Kaſſeler Zig.“ vom 31. Det. bringt einen Abdankung des Kaiſers Maximilian für jetzt nicht Paſſau hieher zurückgekehrt. 

Jiein, Sadova ꝛc. ruhenden tapferen Söhne Defter- Bericht des zwiſchen der Krone Preußen und demſdie Rede zu ſein ſcheint. Der Abgeſandte des Kai. Se. Exeellenz der Herr Miniſter Freiherr v. Beu ſt 
reichs und zur erhabenen Vorfeier des Allerſeelentages, Kurfürſten von Heſſen abgeſchloſſenen Vertrags. ſſers Napoleon wird ſchon am 15. d. Mexico verlas- empfing geſtern Vormittags die ſämmtlichen hier wei⸗ 
an welchem heute Se. Maj. die Gräber der bei Kö⸗ . 1 enthält die Vorausſetzung, unter welcher Preu⸗ſen, den Rückweg über Newyork nehmen und Mitte lenden Botſchafter und Gejandten. 

niginhof, Burgersdorf, Trautenau Gefallenen beſuchenſßen den Vertrag offerirte. Eidesentbindung der Un⸗ December, ve noch vor Eröffnung der Kammern, in. Statthalter Baron Schloißnigg ift vorgeftern 
werden. ö terthanen, der Truppen, der Hof: und Staatsdiener. Paris eintreffen. Von anderer Seite vernimmt man, Mittags in Salzburg geſtorben. 

Bei der Anweſenheit Sr. Majeftät des Kaiſersſs. 2 ſpricht die Anerkennung der lebenslänglichen Nutz- daß die Stadt Tepie im Staat Kalisco zu den Pune“ In jüngfter Zeit hat ſich endlich die Aufregung 
in Brünn wurden daſelbſt ohne Geräuſch zahlreichefnießungsrechte des Kurfürſten an dem geſammten Fa- ten gehört, deren Beſitz die Franzoſen vor ihrem Ab- unter den Bergarbeitern in Karwin und Umgebung 
Gnadengaben, worunter bedeutende Beträge, unterſmilienFideicommiß aus, ſowie unveränderter Fort⸗ zug den Kaiſerlichen ſichern wollen, und daß zurigelegt, vorſichtsweiſe ſteht jedoch noch immer eine 
Hilfsbedürftige vertheilt. Gewoͤhnlich nach den Au- dauer der rechtlichen Natur derſelben. $ 3 ſpricht Beſetzung dieſer Stadt eine Divifions » Golonne ſo⸗Compagnie in Karwin und eine in Deutſch⸗ 
dienzen empfingen die um Unterſtützung Bittenden,dem Kurfürſten das Recht zu, die Direction des Haus⸗ſeben von Guadalaxara entjender worden iſt. Dagegenſle uten. e 
die Geldgeſchenke aus den Händen der Cabinetsbeam⸗ſchatzes ſelbſt zu ernennen. $. 4. Die öffentlichen Kunſt⸗ſollen die ganzen Provinzen Sonora und Cinaloa Die eigenthümliche Auffaſſung, welche die Prager 
ten. Es wird auch ein rührender Vorfall erzählt, Anſtalten bleiben dem Publicum zugänglich. 8. 5jauf welche man fo große Hoffnungen ſetzte, den Diſe nationale Preſſe betreffs der Samſtag vor acht Tagen 
der ſich in Brünn während der kaiſerlichen Anweſen⸗ handelt von der Civilliſte und der Benützung desſſidenten überlaſſen werden. beabſichtigten Frevelthat vertritt, hat nicht verfehlt, 
heit zugetragen hat. Unter den vielen öſterreichiſchen Ueberſchuſſes durch den Kurfürſten. §. 6 offerirt dem) Einer Privatnachricht aus Veracruz vom 2. Einfluß auf die Bevölkerung auszuüben. Wirklich, 
Kriegern, welche den feindlichen Kugeln in der Schlacht Kurfürſten ſtatt des Ueberſchuſſes ein- für allemal ein October zufolge habe ein in Waſhington gemietheterſſchreibt man der „Preſſe“ aus Prag, haͤlt ein gro⸗ 
bei Trautenau zum Opfer gefallen find, war auch Capital von 600.000 Tülrn. Von den übrigen fünf Dampfer Depeſchen für die franzöſiſche Milttärbe⸗ſzer Theil derſelben Puſt für ſchuldlos, Palmers That 
ein Feldwebel vom Infanterie⸗Regiment Airoldi, wel- Paragraphen iſt das Weſentlichſte, daß Preußen demſhörde dorthin gebracht, in Folge deren die erſte Ab- für die Folge extravaganter Anſchauungen oder eines 
ches bekanntlich einige Jahre in Brünn in Garniſon Kurfuͤrſten thunlichſte Beibehaltung der Formationſtheilung der 17 A Truppen, die im Begriffeſnoch tiefer ſtehenden Motivs. Indeß nimmt die Uns 
gelegen iſt. Der auf dem Schlachtfeld Gebliebene hinter- der heſſiſchen Truppen zuſagt, daß die Schlöſſer inſſtand, ſich einzuſchiffen, wieder in das Innere zurück-ſterſuchung ungeftört ihren Fortgang und Puſt bleibt 
läßt leider eine nothleidende Witwe und drei noch Kaſſel und Wilhelmshöhe zur Benützung des Königsſdirigirt worden jei. trotz der Gerüchte, die wiederzugeben einzelne Jour⸗ 


unmündige Kinder. Dieſe unglückliche Familie lebteſſtehen; alle übrigen Schloͤſſer im Lande aber den Aus Mexieo iſt in Brüſſel die traurige Nach- nale ſich beeilen, in ſtrenger Haft. (Die Politik ſelbſt 


in einem äußern Stadtbezirke Brünns in äußerſt ge- Kurfürſten verbleiben; zur ſelbſteigenen Benützungſricht eingegangen, daß ein Detachement von 300|dementirt ihre gegentheiligen Mittheilungen und ein 
drückten Verhältniſſen. Der Beſuch des Kaiſers, vonſjedoch nur die in Philippsruhe und Hanau. Mann der belgiſchen Legion unter Oberſt Vander ⸗ richterliche Erkenntniß verfügte die Beſchlagnahme 
dem die Witwe nichts wußte, ſollte deren elende Lage | ſmiſſen am 24. September bei Tula, 20 Lieues von des Blattes. Die Red.) Die ſtrenge Verſchwiegenheit 
lindern. Denn an dem Tage, als der Kaiſer die Stadt Mexico, von den Juariſten, die ungefähr 1000 Mannſder Richter hindert eine objectiv ohne Leidenſchaftlich⸗ 


Brünn verließ, ſandte der Monarch der Witwe durch“ Bei den Feierlichkeiten, welche gelegentlich des Ein- ſtark waren, geſchlagen wurde. Der Verluſt belteflfeit urtheilende Preſſe an der Erfüllung des Verlan— 
einen der letzteren unbekannten Herren eine Hundert⸗ zuges von Victor Emanuel in Venedig ftattfin- ſich auf 11 getödtete Offieiere und 35 rg ei Sol⸗ gens der Leſewelt, die den Stand der augenblicklich 
gulden⸗Note. den, wird Kaiſer Napoleon ſich durch General Fleuiyſdaten. Die Zahl der Verwundeten beträgt über 100. in rätbſelhaftes Dunkel gehüllten Angelegenheit näher 
vertreten laſſen. In officiellen Kreiſen gilt Diele präciſirt zu erhalten wünſcht. Deshalb vermögen wohl 

Artigkeit fe ein gutes Zeichen; das italieniſche Volk Fr „ che Yeah Details 

dagegen meint, der Kaiſer wolle blos daran erinnern g u klares Bild des traurigen Factums, ſondern nur 

Krakau, 6. November. z daß Be ‚ein Geschenk Frankreichs“ ſei. Von iT Krakau, 6. November. kleine bisher ungekannte Züge zu geben, welche jedoch 

Die „France“ ſieht in der Ernennung des Herrn Venedig ſoll General Fleury ſich, wie es heißt, in Am 30. v. M. wurde über Anregung des Bezirks immerhin Inlereſſe erregen dürften. Puſt wie Palmer 

v. Beuft zum öſterreichiſchen Minifter des Auswär⸗ [einer außerordentlichen Miſſion nach Rom begeben. Adels und der Geiſtlichkeit in der Pfarrkirche zu Liszki ſind ihrer Perſönlichkeit nach vielfach der journaliſti⸗ 
tigen ein Ereigniß von hoher Wichtigkeit und äußert Pariſer Correſpondenten weiſen übrigens darauf bin, aus Anlaß der Ernennung Sr. Excellenz des Herrn Öra- ſchen Schilderung verfallen. Auf photographiſche Treue 
ſich u. A. dahin, daß für Frankreich der Name des daß ihn fein Weg über Venedig und ſeine ganze Per» fen Gokuchowski ein feierlicher Gotlesdienſt - abgehal- können die entworfenen Bilder jedoch keineswegs Ans 
Nachfolgers des Grafen Mensdorff nicht anders alsſſönlichkeit als außerordentlichen Geſandten im Bari. ten, welchem die k. k. Bezirksbeamten, der Adel und dieſſpruch machen. Puſt, der als zaghafter Schwächling 
ſympatbiſch wirken könne. „Wäbrend der fünfzehnſcan kaum empfehlen würden. 5 Honoratioren des Bezirkes, die Vertreter aller Bezirks- geſchildert wird, ſol dieſe Eigenschaft in minderem 
Jahre, ſagt das genannte Blatt, jeiner Amtswaltung. Das „Mem dipl.“ will wiſſen, daß der Generalſgemeinden, jo wie viele Andächtigen aus dem benachbar⸗ Maße beſitzen, als behauptet wurde, und nur durch 
in Sachſen hat Herr v. Beuſt die Politik feines Lan⸗Menabrea ſich in Paris befinde, um wegen der ten Krzeszowicer Bezirke beiwohnten. Das Hochamt eele eine eigenthümliche Hagerkeit zu jenem Ausſpruche 
des conſtant im Sinne der Freundſchaft mit Frank- Rückerſtattung des Privatvermögens der bourboniſchenſbrirte der Herr Dechant und Pfarrer Jakubowski unterſberechtigen. (Vergl. weiter unten.) Ebenſo joll er von 
reich geleitet und nichts berechtigt zu der Annahme, Fürſten — man weiß nicht recht mit wem — zu Aſſiſtenz vieler aus der Umgegend und namentlich aus gereizter überſpannter Auffaſſung nicht frei fein und 
6 Dieſe Verhandlungen feien nicht von Krakau in dieſer Abſicht angekommenen Geiſtlichen. Nach früher ſchon oft den Eindruck eines nicht ganz klar 


daß er ſeine bisherigen Anſchauungen in ſeiner neuen un terhandeln. { : ; 255 he: 
S en werde,“ ; Oeſterreich, ſondern von der ſpaniſchen Regierungſder heil. Meſſe hielt der Pfarrvichr Kolasinski anſdenkenden Menſchen gemacht haben. Etwas unge» 
Aus Anlaß der Ernennung des Freih. v. Beuſtſangeregt worden. (S. u. tel. Dep.) die Anweſenden eine zur Ausdauer in Treue und Anhäng⸗ſſchickt in der Ausübung ſeines Handwerks, brachte er 


zum öſterreichiſchen Miniſter erhält die „Magdeb. 3“ Die „Provincia“ von Turin will erfahren haben, lichkeit an das Allerhöchſte Kaiſerhaus mahnende warmeſes nur zum Flickſchneider, doch hatte er auch als jols 
die Mittheilung, daß es eine Zeit gegeben habe, woſdaß in den erſten Tagen nächſten Jahres ein Decret Anſprache. Sodann wurde das Te Deum laudamus ab. ſcher die eigenthümlichſten Ideen. Seit Kurzem ver⸗ 
auch die preußiſche Regierung daran dachte, Herrn v. veröffentlicht werden wird, durch welches ein neuerſgeſungen. Nach der Andacht erſchienen der hochwürdigſte mält, ſuchte er ſeinen Hauptgenuß nicht fo ſehr in 
Beuft zu gewinnen; ader die preußiſche Regierung Ritter Orden unter dem Titel „La stella d'Italia“ Herr infulirte Abt Ritter v. Stotwinsti und der Grund.ſden Freuden der Häuslichkeit, als in geiſtigen — Ges 
habe vor acht Jahren ihre Abſicht nicht durchgeſetzt zſeingeſetzt werden ſoll. Die italieniſche Regierung herr Ritter v. Skarzynski an der Spitze von mehr tränken, denen er zum Schmerze ſeines jungen Wei⸗ 
der ſächſiſche Miniſter habe die Berufung nach Preus hatte bereits lange an die Gründung dieſes Ordens denn 60 Perſonen aller Stände im Amte bei dem Herruſbes in ungewöhnlichem Maße zuſprach. Kinder hatte 
ßen abgelehnt. Dazu bemerkt die officiöſe „Leipz. J.“: gedacht, aber fie hatte die Einheit Italiens erft con-Bezirksvorſteher und brachten unter Vetheuerung der uner. Puſt keine. Am Orte der That ergriffen, fol Puſt 
Die Mittheilung der „Magdeb. 3.“ iſt richtig, nurſſtituirt ſehen wollen. ſchütterlichen Unterthanstreue in warmen Worten die Bitte zu dem ihn feſtnehmenden Loealpolizeidiener geſagt 
das Datum iſt falſch. Nicht vor acht, ſondern vor Der „Corriere Italiano“ behauptet, daß in Romſvor, zu den Stufen des Allerhöchſten Thrones den Dank haben: „Ich habe ja nichts bei mir! Thatſache joll 
vier Jahren, nach der Entlaſſung des Minifteriums|die einer Verſtändigung mit Italien günſtige Parteiſder Bevölkerung für dieſe Allerhöchſte Ernennung gelangen ferner ſein, daß Piſtole, Pulver und Zündhütchen auf 
Hohenzollern Auerswald und vor dem Eintritt des den Sieg über ihre Gegner errungen habe. Bereits hu laſſen und dieſe freudige Kundgebung auch Sr. Excell dem Wege gefunden wurden, auf welchem Palmer 
Herrn von Bismarck, war an Herrn v. Beuſt einſſei ein Unterhändler nach Florenz geſchickt worden, dem Herrn Statthalter Grafen Gokuchowski zur Kennt-den Thäter geſchleppt, und nach dem Ausspruch eines 
Ruf nach Preußen ergangen. um neuerdings Verhandlungen anzuknüpfen, und inſniß zu Bringen, N hervorragenden Mannes zu dem hieſigen Bürgermei⸗ 
Aus Frankfurt kommt die Nachricht, daß die Prä- Rom ſpricht man von der Rückkehr Vegezzs.. Im dem Marktflecken Bobowa wurde am 30. v. Mer ſoll bei einer von der Unterſuchung angeordneten 
liminarien des öſterreichiſch⸗ franzöſiſchen Handelsver. Dieſe Mittheilung bildet doch einen zu grellen Wi- über Anregung der dertigen Gemeinderepräſentanz aus Hausviſitation Pulver und Zündhütchen von derſelben 
trages an einem der letzten Tage in Paris paraphirt derſpruch zu der jüngſten Allocution des heiligen Anlaß der Ernennung Sr. Exeellenz des Herrn Grafen Qualität wie jene, deren der officielle Bericht erwähnt, 
worden ſeien. Vaters. Gokuchowski zum Statthalter in Galizien ein feierli⸗ gefunden worden ſein, ebenſo wie Seidenſtücke, welche 
In der Pariſer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ Von Florenz aus wird beſtimmt verſichert, daßſcher Gottesdienſt in der dortigen Pfarrkirche abgehalten, dem, in welches die oberwähnte Munition gehüllt ges 
war in den letzten Tagen die nahezu frappirende Mel nach dem Abzug der Franzoſen die Engelsburg eineſwelchem über Einladung des betreffenden Gemeindevorſte-“weſen, ſehr ähnlich waren. Erſt nachdem ſich dies 
dung zu leſen, daß in den Beziehungen zwiſchen italieniſche Beſatzung erhalten werde. (In Rom hers die k. k. Bezirksbeamten, der Adel aus der Umgegend, gezeigt, wurde Tags darauf die Unterſuchung bes 
Frankreich und Oeſterreich eine Erkaltung eingetretenſeireulirte übrigens das Gerücht von einem Inecognito⸗ſdie Schuljugend und eine große Anzahl der dortigen Be. gonnen. f 
jei, die in gewiſſen verletzenden Sympathien des letz- Beſuche, den italieniſche Offieiere dem Caſtell Sanctſvölkerung beiwohnte. Die Hauptmomente des Hochamtes Ein anderer Prager Corr. der ⸗Preſſe“ ſchreibt: 
teren ihren Grund hätte. So durchaus myſtiſch dieſe Angelo abgeſtattet haben ſollen. wurden durch Pöllerſchüſſe ſignalifirt. Nach dem Hochamte Prag, 3. Nov. Ich hakte heute Gelegenheit, im hieſi⸗ 
ganze Verſion klingt, jo geht doch zur Evidenz die Kaiſer Napoleon halte am 1 d. abermals eineſwurde die Volkshymne von der anweſenden Volksmengeſgen Strafgerichtsgebäude Anton Puſt zu ſehen. Der⸗ 
Abſicht des auf der preußiſchen Bolſchaft in Paris lange Unterredung mit dem päpſtlid en Nuntius Migr, abgeſungen. sh jelbe befindet ſich in der Zelle Nr. 28 im erſten Steck⸗— 
inſpirirten Berichterſtatters des rheiniſchen Blattes Chigi. Napoleon hält es nämlich noch immer für) Auch in Dobezyee hat aus Anlaß der Ernennungſwerke; mit ihm zugleich find in derſelben Zelle noch 
hervor, auf die jüngſte Anweſenheit eines orleaniſti- möglich und für zweckmäßig, dem Papſte eine ähnliche Bi Excellenz des Herrn Grafen Got uchowski zum zwei junge Leute inhaftirt. Auton Puſt iſt ein klei 
ſchen Prinzen, des Herzog von Joinville in Wien Stellung Italien gegenüber zu bereiten, wie der Kö⸗ Statthalter in e e Feierlichkeit ſtattgefunden. nes bageres Maͤunchen mit hohlen Augen und ſieht 
anzuspielen, und hieraus Verdächtigungseapital zu ſchla- nig Johann von Sachſen im norddeutſchen Bunde Schon in den frühſten Morgenſtunden verkündeten zahl. in ſeiner Zelle, wo er langſam mit, den Händen ſein 
gen. In Berichten aus Wien wird nun verſichert, daß einnehmen fol; aber im Vatican ſcheint man bisjreide Pollerſchüſſe und Muſik die Feier des Tages. Um Beinkleid haltend — man hat ihm natürlich Hoſen⸗ 
der Herzog von Joinville während ſeines kurzen Auf⸗ jetzt dieſe Löſung der römiſchen Frage für keine ſolcheſd Uhr Vormittags wurde das Hochamt von dem Orts- träger und Riemen abgenommen — auf und ab 
enthaltes dort in keinerlei Berührungen kam, welcheſzu halten. we 1 pfarrer und emeritirten Dechant Hochw. Ludwig Opfat- wankt, ſehr hinfällig aus. Bereits ſeit mehreren Jah- 
in den Tullerien eine mißliebige Beurtheilung erfah. Der Fürſt Czartoryski hat ſich, wie man ausfiewicz celebrirt, unter Betheiligung mehrerer Grundher⸗ ren an Zubereuloje im hohen Grade leidend, hatte 
ren könnten und weiters erſcheint es ſcher daß die Paris ſchreibt, viel Mühe gegeben, vor ſeiner Abreiſeſten der Umgegend und unter großem Andrange der ſtädti- dieſe nun während ſeiner fiebentägigen Haft ſo ſtark 
Geſchichte von der Erkaltung der öſterreichiſch.franzö⸗ nach Wien, wie vom Fürſten Metlernich, auch vomſſchen und Land- Bevölkerung, wobei die Hauptmomente durch zugenommen, daß die Gerichtsärzle große Beſorguiß 
ſiſchen Beziehungen von Anfang bis zu Ende eine Kaiſer in befonderer Audienz empfangen zu werden. das Abfeuern zahlreicher Pöllerſchüſſe ſignaliſirt wurden. um fein Leben au den Tag legen und die Verabrei⸗ 
preußiſche Erfindung iſt. 5 Der Fürſt hatte ſich bei dieſer Gelegenheit der be-Nach abgehaltenem Hochamte wurde das Te Deum lau-ſchung von Spitalskoſt für Puſt beantragt haben, da 
Die Pariſer „Preſſe“ verſicherte vor Kurzem in ſonderen Verwendung des Generals Fleury zu er⸗ damus intonirt und ſodann die Volkshymne abgeſungen. er nur einen Hanz kleinen Theil der Gefängnißkoſt zu 
der bündigſten Weiſe, daß zwiſchen Rußland und freuen. Letzterer indeß erhielt vom Kaiſer die Aus- Hierauf empfing der Herr Bezirksvorſteher von den anwe⸗ ſich nimmt. Ju der Nacht, welche er zumeiſt ſchlaf⸗ 
Preußen eine förmliche Allianz zu Stande ge- kunft, daß er durch einen ſolchen Empfang des Für⸗ ſenden Gutsherrſchaften, dem Bürgermeiſter und dem ſtäd⸗ſlos zubringt, wird er oft von ſehr heftigem Huſten 
kommen ſei. Die „France“ bemerkt nun heute, daß ſten „weder zu Illuſionen auf der einen, noch zu tiſchen Ausſchuſſe die Glückwünſche für Se. k. k. Apoſto⸗ befallen. . ie Tage verlebt er ſtill und in ſich ges 
in den politiſchen Kreiſen von Paris bezuglich des Mißdeutungen auf der anderen Seite Gelegenheit liſche Majeſtät und Se. Excellenz den Herrn Grafen Go“ kehrt. Mit ſeinen Inhaftirten hat er während der 
von der „Preſſe“ angedeuteten Faetums nichts be geben wollte.“ Die Ausſöhnung des Hauſes Czar- kuchowski. Abends war die Stadt beleuchtet. ganacı Zeit jeiner Haft noch kein Wort gewechſelt. 
kannt geworden fei. koryski jedoch mit den verſchiedenen Fractionen der n. £ e ie Hausſuchung, welche in deſſen Wohnung vorge⸗ 
Bei der Eröffnung der Sitzung der Kammern des polniſchen Emigration, die ihm bekanntlich nicht alle Wir haben nach der „Gaz. nar.“ gemeldet, daß das nommen wurde, wird auf den Gang der gerichtlichen 
Großherzogthums Luxemburg durch den Prinzen gleich günſtig geſinnt waren, ſcheine eine vollendete vom galiziſchen Landtage votirte Lemberger Gemeindeſtatut Unteeſuchung von ganz weſentlichem Einfluß ſein, da 
Heinrich der Niederlande ſagte dieſer in Bezug auf Thatſache zu ſein. In Betreff der Nachricht derſnicht ſanctionirt wurde, weil in demſelben bezüglich der Ver: die Nachbarn des Puſt erzählen, die Gerichtsperſonen 
die Verhältniſſe Luremburgs zu Deutſchland und, Preſſe“, Fürſt Wlad. Czartorvski ſei von derſwaltung des Gemeindevermögens den conftitutionellen Prin- hätten von dort ein Stück ſchwarzen Seidenſtoffes 
Preußen: „Seit Ihrer letzten Sitzung find ernfte Er⸗ polniſchen Emigration auf den Weg nach Oeſterreichſcipien widerſprechende Beſtimmungen enthalten find. Be. mitgenommen, von welchem dasjenige Stückchen Sei⸗ 
eigulſſe vorgefallen. Das Großberzogthum hat mit|mit Documenten verſehen worden, berichtet der „Czas“, kanntlich wurde in dieſem Gemeindeſtatut u. A. auch das denzeug, in dem die Schießmunition eingewickelt war, 
göttlicher Hilfe die Kriſis überſtanden, ohne von denſer ſei ſeit lange von jeinen Gütern Sieniawa in geſammte Stadivermögen Lembergs blos dem chriſtlichenſabgeſchnitten ſein fol. 
Calamitäten des Krieges betroffen zu werden, in Galizien zurückgekehrt. Das Senſations⸗Gerücht von Theile der Einwohnerſchaft, zugeſprochen. Dagegen wurde, 8 Deutſchland. 
welche die Mehrzahl der Staaten von Deutſchlandſſeiner Reiſe und politiſchen Zwecken ſei ein neu auf. wie man der „Deb.“ aus Lemberg ſchreibt, der Land.! Die von Dr. S. Müller in Frankfurt auf den 
hineingezogen wurde. Der Friede iſt wieder herge⸗ gewärmtesz. . tagsbeſchluß, wonach der 3 der Krakauer Dis⸗ 11. d. nach Eiſenach ausgeſchriebene Sitzung des 
ſtellt, aber die Bande, welche die Verträge von 1815| Auf Grund direeter Nachrichten aus Miramar ceſe eine Viril⸗Stimme im Landtage befigen jolle, ſanctio⸗ſtändigen Ausſchuſſes des Abgeordnetentages wird nicht 
unter den verſchiedenen verbündeten Staaten geſchaf- meldet das „Mem. dipl.“ (übrigens im Einklang mitinirt, während das Votum 15 er über die Zulaſſung zu Stande kommen. Die preußiſchen Abgeordneten, 
fen hatten, find zerriſſen. Durch fein in der Sitz- einer Brüſſeler Correſpondenz des „Avenir National) der Gutspächter zur Wählbarkeit die a. h. Genehmigungſwelche der Deputation angehören, machten nämlich 
ung des Bundestages abgegebenes Votum den erſten daß in dem Befinden der Kaiſerin Charlotte eine nicht erhalten hat. a geltend, daß bekanntlich am 12. November der preu⸗ 


Urſachen des Confliets fremd geblieben und jeinelmerflide Beſſerung eingetreten und ſichere Ausſicht er hiſche Landtag wieder eröffnet werde und die unmite 
Neutralität bereits vor dem Kriege erklärt habendſauf vollkommene Geneſung vorhanden ji (. T.). Doch telbar vorausgehenden Tage, mit Inbegriff des 11., 
und als neutral anerkannt, wünſcht das Großherzog werde die Kaiſerin den Winter in Europa verbrin⸗“ Oeſterreichiſche Monarchie. dringlich nothwendigen Vorbeſprechungen gewidmet 


ſeien, die Mitglieder des preußiſchen Landtages könn⸗ 


thum, geſtützt auf ſein Recht, gegenüber den Umge- gen und ſich von Miramar zunächſt nach Laeroma t 
ten alſo, wenigſtens zum größeren Theile, nicht kom⸗ 


ſtaltungen des alten Bundes ſeine Unabhängigkeit zu begeben. Nach derſelben Quelle hätte Kaiſer Maxi⸗ e 
bewahren. Ich widme meine Bemühungen der Er⸗ milian zu dem ſofortigen Abzug des geſammten Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Carl undſmen; es ſei aber doch zu wünſchen, daß ſie alle an 
füllung dieſes rechtmäßigen Wunſches. Die Stellung|frangöfiichen Erpeditionscorps bereits ſeine Zuſtim- Erzherzogin Sophie find geſtern Mittags von Iſchlſden Berathungen des Ausſchuſſes theilnaͤhmen, na⸗ 
der Stadt Luxemburg als vormalige, durch preußiſchemung ertheilt. nach Salzburg abgereiſt. mentlich da ſich unter ihnen ſelbſt verſchiedene Auf⸗ 


Wien, 5. November. 


mil Gewiſſenhaftigkeit abgefaßt, aber deßwegen den⸗ 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 


faſſungen geltend machten. Sie ſchlagen deshalb alsſals unterdrückt zu betrachten. Am 24. v. Mts. hat 


* 


l ” Am 15, Olleber wurde Rofalia Sumaneka aus Ste. Nach der „Indépendance“ hat der König die De⸗ 
Tag der Verſammlung den 18. November und als Muſtapha⸗Paſcha Vamos verlaſſen und iſt auf den 1 1 W e miſſion des Kriegsminiſters Baron Chazal an⸗ 
Ort Berlin vor. Der Vorſitzende des Vorſtandes hat [Höhen, welche das Kloſter Cariſi umgeben, angelangt. in Gawlowel traten, in Folge eines entſponnenen Familienſtrej genommen. Dagegen find die Gerüchte von dem 
bei ſämmtlichen Mitgliedern der Deputation hierüber Einige, Tauſend Inſurgenten hatten rechts und linksſies derart mißhandelt, daß fie bewußtlos liegen blieb und Tage bevorſtehenden Rücktritte des Finanzminiſters unbe⸗ 
ſchriftliche Umfrage gehalten. Da der Vorſitzende deöjvon dicſem durch ſeine feſte Lage bekannten Kloſterſdarauf, als man fie nach Hauſe führte, muterwegs im Dorfe gründet. 

eee Hit — . = 0 — 5 137 a „ ban undſ due Orundmingen absent iu 60 10 in Leg iR in der. In en 1 1 b. W e 
ireular in orau ahin ausſpricht, z ihm Ber⸗ſeine aar al 4 i | 1 * en gegen Nacht vom 28. auf den 29 v. M. eine Feuersbrunst ausge bro⸗ zıanı e Deputation i ier eingetroffen und en⸗ 
lin „nicht ganz geeignet erſcheine“, und erwartet, daß das Dorf geſchickt, und die Inſurgenten, die dem An-ſcheu, welche deſſen Whugebaude 3 Der . in thuſiaſtiſch begrüßt worden. Der König wird die De⸗ 
‚manche ſüddeutſche Mitglieder“ derſelben Meinungſgriff der Truppen nicht zu widerſtehen vermochten, der Eigeuthümer dieſee Hauſes ſelbſt verdachlng. putation morgen empfangen. Die Miniſter werden 
ſein werden, jo ſcheint die Sache darauf angelegt zu warfen ſich in die Thaler. Auf ihrer Flucht nach den Gan p Ei We. bier erwartet. 

ſeiu, daß man lieber gar nichts thut, als daß man [Gebirgen von Sphakia wurden ſie von den Türken zirtes, Feuer ausgebrochen, wodurch das Wohn⸗ und die ſammt⸗ Telegraphiſche Depeſchen. f 
etwas zu Vain thut. verfolgt, die ihnen von den Höhen aus bedeutenden lichen Wirthſchaftsgebäude des Johann Smola und die Schener Pardubitz, 5. November. In Chrud im freu⸗ 
Oscar Becker von Odeſſa wurde am 31. Oc⸗ Schaden zufügten. Auf dem Kampfplatze blieben vonſſeines Nacpbars Bialef ein Raub der Flammen wurden. digſter und feſtlichſter Empfang. Se. Majeliat der 
Kaiſer waren im Kreisamte abgeſtiegen und beſuch⸗ 


ten nach dem Diner die Feſtvorſtellung im böhmiſchen 


tober in Folge der erlangten Begnadigung aus der Seiten der Aufſtandiſchen 500 Todte, worunter 150 « Mu 2. v. ſuud in Der autheuiſchen Kathedralhiche in 


- \ 3 f ; 2 81 eine ſolenne Trauerandacht für das Seelenheil d 
Strafanſtalt in Bruchſal entlaſſen. Sein nächſtes Hellenen. Auch wurden viele Hellenen gefangen ge— e 5 ORerreihifgen Krieger dale Weißer 


Reiſeziel ſoll Belgien fein. ; nommen. Jsmail-Paſcha trieb die links vom Kloſterſalle k. l. Vehörden, das Militär, die Gymnaſial⸗ und Normal- Dilettanten « Theater; die Volkshymne wurde vom 
Frankreich. aufgeſtellten Inſurgenten von dem Riſſisthale bis zu [Schulen und zahlreiche Andächtige aller Stande beiwohnten, ganzen Publieum ftebend mitgeſungen. Heute wird 


Die franzöſiſche Armeereform-Gommifejden Bergen hinter den Dörfern Alicombe und Pro» er en Dale a e in 
ſion hat bisher nur eine officiöje Vorbeſprechungſmero zuruck. Der Aufſtand wurde an dieſem einen goldene Halefeite in der Wife mit einer Koralle; eine kleine 
gehabt. Wie man jetzt vernimmt, wird den Bera⸗Tage niedergeſchlagen. Die Creter find aus ihren fe-Jgoldene Damenuhr mit dem Email- Bilde eines Heinen Mäd- 
—.— ein unter der directen Inſpiration des Kai: ſten, von * — Stellungen herausgewor⸗ jene, 1 ee e — 8 m. 

ers von Herrn Rouher ausgearbeiteter Entwurf zujfen und in kahle Schneeberge, wo fie ſich nicht halzjeine Gold: GBroche „ einc lane unde ein Naar gel ger Zeitung empfiehlt für die Landtagswahl in Rum⸗ 
Grunde gelegt werden. Nach dieſem Entwurf, derſten, ja nicht einmal erhalten können, getrieben wor⸗ ae Zu . We 28888 b . 1 — r ende de v. Beuſt als Lande Bei 
bei den Fachmannern großes Kopfſchütteln erregt hatte, den. Man kaun annehmen, daß in einigen Tagen die Schuldſchein über 6.000 fl., 3200 Stuck Holländer Ducaten, Pasner wurde bezüglich der Reichenberger Landtags- 
ſoll es ſich wirklich um die Ausführung des in dem [Ordnung vollkommen wieder hergeſtellt jein wird. 850 Stüͤck kuſſiſche Halbimperials, 1200 Stuck Rubel, bei 60 fl. wahl angefragt, od er das Mandat annehmen würde, 


der Kaiſer die Schulen, Kirche und das Gemeinde⸗ 
haus beſuchen und die Weiterreiſe nach Iglau fort⸗ 


Prag, 5. November. („Preſſe.“) Die Rumbur⸗ 


; ; f a 5 en ſlIliin preuß. Thalern und polniſchen Fünf⸗, Zwei⸗ und Eingulden. 9, 9a ; ; ER 8 
—— Ken — — — An n — ee fl. in Kupfer. Von den mis Pengeln, Sabeln und Bei Budweis wurde mit dem Bau der Franz Jo 
enen Syſtems, alſo um eine verſchämte Nachahmung Lotul⸗ Kid Provimzini - uch then Schaseſee vesjepenen ane lenden tvaren alle deuumuſephe Bahn begonnen, Gier ei ff 
des preußiſchen Landwehrſyſtems handeln. In den sis auf einen hohen, schlanken, etwa 20 jährigen, gauz bartloſen“ Paris, 4. Nov. (Abends). Hier eingetroffenen 
bisherigen Pourparlers gefiel ſich Herr Rouher darin Krakau, den 6. November. Mann in brauntuchener Czamara, eleganten poluſſchen Stiefeln Nachrichten aus Miramar zufolge, bejjert fich 


den Militärs gegenüber, welche ihre ſehr praktiſchen " Die Deputation der Städte und Bezirle an Se. Excellenzſund kleiner, niedriger, ſchwarzer Lammfell⸗Mütze. der Zuſtand der Kaiſerin von Mexico er 


» 11 den Grajen Gokuchowski dauern noch immer an und zahle] 4 Diefer Tage hat ſich eine Deputation Lemberger Stu⸗ 4 3 : > 
Bedenken äußern; auf den echt demokratiſchen Cha⸗ eiche Gorrefpondenzen beweiſen die une durch dieſe dne denten vom Unterſtützungsverein zu Sr. Excellenz dem Pyietrope: heblich. Man hofft eine baldige und volljiäns 


tafter der ind Auge gefaßten Inſtitutionen hinzuwei⸗ nung hervorgerufene Befriedigung. Auch iſraelitiſche Depntationen|liten Dr. Spiridion Litwinowecz begeben mit der Bitte, dies dige Heilung. 
ſen. Was aus den ferneren Verathungen auch ber» ent 5 bene) Ba a 112 8 2 eee 3 — 69, Paris, 5. Nov. Der Kaiſer wird heute bei der 
v 3 8 } f 5 5 er „wa, erding orreſpondenzen aus Lis zki, Hochwürden nahm die De \ ehr wohlwollend auf, belob⸗ ven: 5 „ N 6% 
— 7 — == — 5 — Kolbuszow, Tarnéw, Dobezyce, über dortige Feierlichlei⸗ſten die wohlthatigen Zwecke dieſes Vereins, jpendete demſelben Commiſſion für die Reorganif rung der Ars 
Raijers bereits gefaßt, nämlich ü oth⸗ ien bringt, schickt ihnen folgendes voraue: Cs it uns unmsglich, 20 fl. ö. W. und versprach außerdem monatlich 10 fl. beizuieuern. une e, welche bereits mehrere vorbereitende Sitzungen 
wendigkeit, die Exoneration abzuſchaffen. dalle, oft ſehr ausführliche Schilderungen von aus Anlaß der Er. Nach Berichten des „Czas“ aus Lemberg ſcheint in Sta, gehalten hat, den Vorſitz führen. Der Kaiſer wird 
Das iſraelitiſche Concil, das im nächſtenſnennung des Herin Statthalters in den verſchiedenen Städtenſuislau die Wahl des Herrn Florian Ziemtalkowski zum auch heute im Bois de Boulogne über die kaiſerliche 


N i i j i j und Städtchen unjeres Landes abgehalteuen Feiern zu bringenſLaudtagsabgeoroncten an Stelle des verfiorbenen Krzysztoſowie ; 5 f 2 

a = Pa —— — — — — und können kaun ihren kurzen Sehe en . hier 25 geführt, — da die Mitcandidaten Dr. Ignaz a Garde und die Parijer Garniſon eine Ravue abe 
er eines europaiſchen haben; das iſraelitiſche Cen⸗ſdell es ſich haupeſachlich um das Merkmal ihrer Allgemeiuheit, und Dr. Skwarrzyneti zu feinen @unfien refignirt. Imſhalten. ö f 

tral⸗Comité in Paris erläßt nam lich an die Ra b⸗ſuicht um übrigens wenig von einander verſchiedene Delails; die⸗[Czortkfow'ſchen wird an Stelle Herrn Geringer's allgemein Turin, 5. Novembr. Der König, von den Prin⸗ 

biner von Europa eine Einladung, ſich an demſſer Allgemeinheit legen wir auch als Ausdruck der öffentlichenſſür die Kandidatur des Schulraths Dr. Czertkawekt geſtuumt. zen, Miniſtern und Würdenträgern umgeben, empfing 


Coneil zu betheiligen, das ſich mit der Löſung von Meinung bed ganzen enge Großes Gewicht bei. „ Den Herren Larielaue Praybrelaweti und Julian Bo die venezianiſche Deputation. General Dies 


1631 = 11 5 „ Die „Gaz. mar.” berichtet über die Aufnahme der aus demſrzecti wurden, der „Gaz. Lwowska“ zufolge, die rechtlichen 

politiſchen und ökonomiſchen Fragen befaſſen ſoll. Ju Vurgermeiſier Hrn. Pop iel und drei Ausſchußmitgliedern ber Folgen der gegen ſie in früheren Jahren geſälllen Urtheile nach⸗ 

erſter Linie ſoll die Aufhebung des Verbotes gewiſſerſſtehenden Deputauen aus Sambor bei Er. Excelleuz dem geſehen. N i 

Speiſen angeſtrebt werden. Statthalter Graf Gokuchowski am 28. v. Nach einer längeren] Der auch hier bekannte polniſche Schriſiſteller und Novelliſt 

Italien Anſprache des ie * nf er das Wohl und die Herr Sigmund mark Hi A 1 70 a iſt in der Ditoberz 

; ie 3 Interefjen der Stadt ſowie die Sprachenfrage berührte und jene Sitzung der poluiſch⸗literariſch⸗hiſtoriſchen Geſellſchaft in Paris 

Die arme Stadt Palermo iſt von der Choleraſdem Schutze St. Grecllen; empfahl, erwiderte der Herr Statt: . — zu ihrem activen Mitgliede eiwählt 25 

in einer Weiſe heimgeſucht, welche Alles währendſgaller: „Was die materiellen Intereſſen betritt, hat die Sta ð —ʃͥ᷑ä —ʃ., ͤ——ʃ 

der Schreckenstage Erduldete vergeſſen macht. Sind Sambor eine ſolche Lage, daß fie bei der Reorgauiſirung der theidigen und groß zu machen. De übergebenen eijer« 


ſchon die täglich veröffentlichten Bulletins für eine Behörden ale dean eri aue aue c gelafen werden] Hüudels⸗ und Bölſcu⸗Nachrichteu. inen Krone, jagte der König, ziehe er jene aus der 


e ee ee — Bei der am 2. November d. J. in Folge der Allerhöͤchſten Liebe des Volkes gebildete vor, 


Stadt wie Palermo hoch genug, ze wächſt aber das ˖ ; a 3 

er 576 N 4 — das feſte Uebrzeugung, daß die deutſche Sprache jedem Einwohner d. i. 

Entſetzen, wenn ſelbſt Palermitaniſche officielle Blät⸗ Galizien eh Mückſicht auf das Verhältniß, in dem 5 ſind, DOCH HER alone hen 3 1859 n Petersburg, 3. Nov. (Abends). Nachrichten 
menen 449. und 385, erlofung ber alten Siegieſchum And eiſaus Drenburg vom 2. d. melden: Oogleich der 


ter die Erklärung abgeben, daß dieſe Bulletins wohllunter einem deusshen Oeſterreich, durchaus nöthig ist“. Ferner g 32 l 
8 - b änerie ſich Se. Grecllenz, er werde ſich bemühen, daß die frem⸗ Serien 251 und 325 gezogen worden. Die Serie 251 enthält Emir nun Bucara die, aufiicen Üeiikacnsn Lub 
n N ö N ; den jpäptıchen Einſtüſſe auf dae rutheutſche Voll aufhören unp|Qolfammerobligationen vom verfpiedenen Zinſenfuße und zwar g | 3 
och ungenügend find, da in dem niederen Volk derſruſſiſche Ausdrücke aus den Büchern verbannt werden. Die wahre Nr. 81500 mir einem Achtel und Nr. 83996 mit einem Sehe Kaufleute freigab, beantmorkete er doch die übrigen 
ahn herrſcht, man dürfe weder die Erkrankungen, rulheniſche Sprache hingegen, die er ſelbſt keune und in welcher tel der Capitalsſumme, ferner Allerhöchſte Schuldverſchreibungen Vorſchläge nicht, ſondern bereitete ſich zur Vertheidi⸗ 
0 vom verſchiedenen Zinjenfuße und zwar Nr. 1 mit einem Fünf⸗ gung vor Nach Ablauf der gegebenen Frist war 
Generallieutenant Kryzanowski gensthigt, an die 


noch die 5 nzei { r ſeine K terricht i K ig i f 
ch Sterbefalle den Behörden anzeigen, indemſer ſeine Kinder unterrichten ließ, erkenne er als nothwendig in den Abnel Mn Mt, 51. I i Dir: Di ale Alan 
Ktatauer Wohlthätigkeits- Verein Tr. Hoszowski im[34 kr. Die Serie 325 enthält Obligationen des vom Haufe Gränze von Buchara mit einer Heeresabtheilung vor⸗ 


dieſe gerade es ſeien, welche die Krankheit verbreiten Volksſchulen ebenfalls an. 1 ˖ 5 
und 1 N 1 8 a 9 Rei all Den Ber „ Vorgeſtern hat in Folge einer von dem SPräfidenten des Capitalsſumme, im Geſammteapitalsbetirage von 1,096.60 fl. 

Örden noch mit den mit ihnen einverſtandenen Aerz⸗ Namen des Geueralrathes an ihn als Mitglied des Vereins er- Goll aufgenommenen Aulehens Lit. BB im urſprünglichen Zin⸗ zurücken. Nach S tägiger Belagerung wurde die wide 
ten etwas zu thun zu haben. Die Gebildeteren undſgaugenen Einladung der Leiter der k.“ Stalthalterel, Commiſſion, ſeufuße von 5 pot. und zwar Nr. 3833 bie einfhliehig Mr. J e 3 Seſtunt 7 5 uf; v. mil A 
Wohl b die ſich der Aerzte und der Apothe⸗ Herr Hofrath Ritter v. Poſſinger⸗Choborski der ordentli⸗ 4000 uud Lit. C Obligationen im urſprünglichen Zinſenſuße 80 ng g e 5 
a habenderen, die ſich d it der He, Gen Sitzung deſſelben beigewohnt. Bei feinem Grſcheinen wurde von 4 pCt. und zwar Nr. 1 bis einſchließig Rr. 1479 im Ge- genommen, wobei ruſſiſcherſeils 16 Kanonen, 4 Hah⸗ 
en bedienen, ſtehen in dem Verdachte, mit der Re⸗ſter Herr Hoſralh von Praſes ſeierlich begrüßt und unter bang, lammtsapitalebetrage von 1,215,200 fl, ferner die nachträglich nen erbeutet und viele Gefangene gemacht wurden. 
7 und ihren Agenten und nee in Betreff barer Anerfennung, daß er zu den haben e die ſeine Perſou Ginseng . — er, Der Feind erlitt ſtarken Verluſt. Die Ruſſen hatten 

er: 9 i anden zu Jein.jumgeben, den b id Titel eines Mitgliedes des inſenfuße von 4 pCt. von Nr. is ei 2 AR 2 
e eee raten unglücdlichen zuzufügen nicht ver [mh sacht, Luser ber a im Big or von a fl. Eee ze Fee 100 Soldaten an Todten und Verwun⸗ 

8 —— Liberalität der B dotirten und gefräftigten Inſtitutton““ — Zu Verwaltungsräthen der Peſt⸗Loſonce er Bahn BT 

Stadt herrſchen mag, geht aus den Geſtändniſſen der Reis feinen eg Miele 2 lap. a Ei wurden von Seiten der Regierung die HH. Gf. Bela Feſtetice Trieſt, 4. November. (Ueberlandpoſt.) Alexan⸗ 
Ausgewanderten hervor, welche erklären, die Stadt geguung auf dieje- Anſprache dankte der Herr Heftaih dem gan- fund Albert Wodianer cruannt. 5 ddria, 28. October. Die durch die Conſtitution eine 
weniger des Wüthens der Seuche halber verlaſſen zuſzen Verein für hie ihm erwieſene Orcundlichkeit und das Ver⸗ Wien, o. November. Machm. 2 Uhr. Metalliques 59.65. — eſetze Notablenverſammlung wird 75 Mit⸗ 
habe { ; Wiederholung derſtrauen mit der Erklarung, er werde im chriſtlichen Geiſte und im Nal.-Aul. 66.50. — 160er Lofe 80.—, — Baulactien 714. — Ge 5 1% f : 

S n, ale aus Furcht vor einer Wiederholung d[Oeiſte der Näcftentiebe gewifienhaft die freiwillig übernommenen] Eredtt⸗Actten 151.20. — Lenden 128.45. — Eilber 127.60. — lieder zählen. Die Wahl erfolgt durch geheime Ab⸗ 

chreckensſcenen der jüngſt vergangenen Tage un Pflichten zu erfüllen ſich bemühen, zeichnete ſeinen Namen in das] t Nas 6.11. x timmung. Das Religionsbekenntniß iſt kein Hinder⸗ 
zwar in noch viel größerem Maßſtabe. Die Auswan⸗ Buch der Vereinsmirglieder ein umd verblieb nach Entrichtung] Przeworek, 31. Dit, Die heutigen. ie ee warenininig. Die Sitzungen find öffentlich. Die Eröffnung 
nern bat daher maſſenhaſte Verhältniſſe e 2 n Quole für den Armenfonds bis zur Beendi⸗ 775 re 2 en 8 derſelben wird wahrſcheinlich am 18. November durch 
R en und was wegziehen kann, zieht weg. Den 4 e Gedern Mi Er. Hoi. der Erzbischof Jeſcph Se mb ra. püſe —.— — Buchweizen 226. — Kuknruß —— — Grbapfel den Vicekönig ſtattfinden. — Ein Eonjeriptionögejeg, 
8 indeſſen, welche ihren Poſten verlaſſen ſoll⸗ſtowiez von Rom hieer angekommen, um, wie der Lemberger 1— 3. — 1 Klafter hartes Holz 6.50. — weiches 5.50. — Fut welches die allgemeine Wehrpflicht einführt, wurde 
ten, iſt vom General und außerordentlichen Commiſ , Przeglad berichtet, in Galizien die Jonde zur bevorstehenden ſterkle.—.—. . Str. Heu 977 Ein tr. 1 ., ſerlaſſen. — Ein Geſetz, die Reform des Gerichtswe⸗ 
lar Cadorna bei Zeiten mitgetheilt worden, daß] Heiligsprechung des ſeliggeſprochenen Martyrere Jofaphat Kun ed A — ee 2 1 2. Ger: ion ſens betreffend, iſt bevorſtehend. — In Kairo wurde 


fie ſich die Rückkehr erſparen können, indem ſolche cis zu ſammeln. i lei i 3 
ü In der ordentli 5 ’ Hafer 1.40 — Erbſen 2.70 — Bohnen —— — Hirſe — — — eine Handelskammer errichtet. 
eſerteure als entlafjen betrachtet werden. Wiſcaſcheften an ber Atta 6 eleprten ta a! Halbetem 2.26 — Gidäpfel —.67 — den Jh — Mole —.— Bombay, 13. October. Die Unruhen in Bir 
— Aindſteiſch —.09 — Wein —.— bis —— — Bier —— ma dauern fort. — Die Scheiks “on El Koueit am 


Rußland. ; vom 3. d. verlas Herr Stan. Zaransfi feine Abhandlung |- - l ug f 
Der Statthalter von Polen, Graf Berg, iſt amſzaber Juduction und Deduellon bei dem Glementar-Unterrichtſbis Br zum Holz 6,50, weiches 5.10 — Aquavit — — yerfiihen Meerbuſen trugen der britiſchen Regierung 


J. d. auf kurze Zeit nach St. Petersburg abgereiſt. 1 e ee ‚pe ARITcH jynthetifcyen Lemberg, 3. November. Holliuter Ducasın 6.03 Geld, 6.10 die Stadt und den Hafen als Freihafen an. Der 

Während ſeiner Abweſenheit wurde die Civilverwal : In lauſeuder Woche finden vor dem hieſigen k. k. Landes- Vaart. — Katſerlicht Dutoten 607 Gelr, 6.14 * — Muff. Onkel des Sultans von Mascat griff dieſe Stadt an. 

tung des Königreichs Polen dem wirklichen Geheimrath als Strafgerichte folgende Schlußverhandlungen ſlatt: Heute cher halber Imperial 10.47 G., 10.65 W. — Muff. Silber: r 
un duklej anvertraut. 5 gegen Jofeph Kuaus wegen Velrugs, Andr. Weisla wegen Dieb⸗ e! 1 Stuck 198 8 197 MW. — Mufſiſcher Papter⸗Rubel ein Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
Der Kaiſer Alexander hat verordnet, daß von der Zahl Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 

5 2 vom 4. auf den 5. November. 


Nahls, (verehl.) Maria Kulisz wegen Betrugs; morgen gegen Stück 1.64 G., 1.67 W. — Preußischer Ccutant⸗Thaler sin Stüc 
17 ee 4 Joſeph Knaus wegen Betrugs [Bortfegung); übermorgen ge⸗ 1.90 G., 1.93 . — Gal. Pfandbriefe in or. W. ohne Grup. 

* e . MM. ihre Cm, Augetommen find die Herren Outsbefiger: Dabekt Ladtsl. 
aun, anſtatt der früher feſtgeſetzten 2000 Mann imſompl. wegen Diebſtahls; Freitag gegen Stadnik und Compl. 7557 G., 76.32 W. — Galız. Grundentlaſtungeobligaticnenetne aus Wejnicz; Myeztoweki Felix, aus Polen; Such orzewsli Ignaz 
arſchauer Militärbezirke im Dienſt verbleiben. wegen Diebſlahle. F . Bla alien: . { 

Der Docent der k. Moskauer Univerfität, Collegial⸗ Geſtern haben ſich „zwei Mann von Heß“ bei dem Publi-. 67.43 *. — Galiz. Carl⸗Lumigs- Eisenbahner enn 221. Ab gereiſt find die Herren Gutsbefiger: Szpbalekt Miecisl., 
aſſ f 4 cum gemeldet, ſie wurden, obgleich ihre Capitulationszeit längft| . 224.— . — Lembergs&zernowiger Giſenbahnactien 180.33 nach Galizien; Bobrowelt Ladielaue, nach Taruow; Graf Za⸗ 
eflor Georgiewski wurde zum Redacteur des „Jour- vorüber, reengagirt und erhielten ihr reichliches Handgeld. Die G. 183.33 W. 7 > zuski Michael, nach Iwonicz; Graf Solint Emil nach Bolgn. 

nal des Unterrichts-Miniſteriums“ und zum Mitglied desſhochtrabeuden Phraſen des Stückes, eines in's Militäriſche über Krakauer Cours am 5 November. Altes polniſches Silber oc 5, auf ven 6. Nowmiider. - 

Gelehrtencomité's dieſes Minifteriums ernannt. lebten „amin de Paris“, wurden von den fpänlich erſchienenen uber . 10 fl. p. 415 vert, 173 bez. — Wellwichuges nude] dAbgereiſt find die Herren Gutebefiger: Graf Badeni Laviel., 
Die pädagogiſchen Curſe für die polniſche Bevölkerung Zuhörern lebhaft beklalſcht. Herr Lazger war ein ſchr ſchmucke | Silber gur . p. 100, v. 124 vert. f 119 gez. — Von, Pfand⸗]JDroholtwell Tilus, Kochaueweli Johann und Voktowelt Ladies 

pädagog urſe f p h Corporal, der ſogar mit ei n Liedereinlage briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 524 verlangt, 803 bez. — - 3 g 

im Königreich Polen wurden am 29. v. in der Stadt gur mit mer gut Legen 8 lang nach Galizien. 


{ 5 } einen Streifzug auf das Gebiet des ſeutimentalen unternahm.] Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 412 verl., 402 bez. N 
iennica, Warſchauer Gouvernements, in Gegenwart Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzuge 


Ceſpielt wurde gut, wer aber auch dieſer Aufgabe nicht gerecht — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Aubel f. öſterr. W. 106) verl, 
des Chef's der Warſchauer Lehrer- Direction, eröffnet. wird, it „ein verlorner Mann“. 7 161} bez. — Preuß. ober Vereiusthazer für 100 Thaler f. . W. nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
Aus Anlaß des Aufhörens der Cholera in Warſchau Abgang 


Die ihre euergiſche Thätigkeit fortſetzende Sanität s⸗[163 verl., 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

; ; = Commiſſion des 8 hat einen]?9 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
Wurde vom Comité verordnet, die Cholera⸗Abtheilungen d. 0 % ksta GeMeinderathes de einen 12 verl, 126 er — Vollw. öſt. Rand⸗Dukateu fl. 6.15 verl.jvon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nadm.: — 
Spitäler nach und nach aufzuheben. nach Breslau, nach Oftrau und über Oderberg nach 


neuen umfaſſenden (5.) Bericht über die von ihr am 2., 9., 16., 
Die rühmlichſt bekannten Warſchauer Naturforſcher, Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


20. und 21. v. M. abgehaltenen Sitzungen publictrt, in welchen. — bez. -—-Napoleonbors fl. 10.40 verl., fl. 10.16 bez. — Muflifde 
außer der Erledigung 9 Laufenden Geſchſt verſchledene welter Imperiale fl. 10.65 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 0 
Prof : ; Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
ſeſſer Anton Wag a und Ladislaus Taczanowaki, Abends; — nach Wieliczta 11 Uhr Vormitiags. 
uſeumscuſtos der Naturgeſchichte, werden ſich dieſer Tage 


den erwähnten augenommenen Principien entiprecpende Orduungs⸗ lauf. Coup. in ö. W. 74.— verl. 72.— bez. — Gal. Pfaupbrieſe 
und Heinlcpfeitsmaßregeln RR elek eee zu Gunten nebſt laufenden Coupons in E.⸗Mze. fi. 77.— verl., 75.— bez. — ˖ 0 

v unbemittelter Kranken deſchloſſen wurden. Die Schrift über die[Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 verl. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Dir 

on Warſchau nach Paris begeben, um ſich dort derſGholera wird über häufige Nachfragen in weiterer Anzahl von 67.50 bez — Actien der Carl endwig⸗Vahn. ohne Coupons unt nuten Abende. 5 

wiſſenſchaftlichen Expedition anzuschließen, welche ſich über Gremplaren aufgelegt und verfandt. Eine Commiſſion hat dieſohne Div. öfr. Wäbr. f. 222.— verl., 217.— ben. — Actienſvon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 

Spanien auf die Inſel Madeira, und von dort an den Beſchaffenheit der Localitäten der St. Barbaraſchule zu prüfen] der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 185.- von Lemberg nach Krakau uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


d die Frage der etwalgen Schließung derſelben für die Zeilſverl. 180.— bezahlt. 10 Min. Morgens. 
zenegal und an das der guten Hoffnung begeben Be N 18 8 f er ü⁊ðꝗĩ—Kßü(wqo q —.. — Ankunft 
De Cap 8 Hoffnung beg der Reparaturen zu ventiliren. Der Magiſtrat iſt beauftragt, der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


Oberin der Barmherzigen Schweſtern am Kleparz für die unent⸗ Neueſte Nachrichten. — 2 
Froſnung der Meine an den Ka ate zu nnter Ber Nach einem Prager Telegramm der „Preffe‘ Din. ede yon asl gen Date An Dil Oeltırn 
ein R autwortlichkeit der Lehrer für Aae eh, 3 2 Ueber- verlangt das Staatsminiſterium von der Handelskam⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 21 Miunt. 
ne Das neue Aniehen ſoll mit dem Hauſeſ wachung der Schüler in ſauttatiſcher Beziehung geiattet mer einen ftatiftiichen Ausweis über die Grundlagen! Abende; — von Lemberg 6 Ufr 11 Min Fray, 2 Uhr 
ann Oppenheim abgeſchloſſen ſein. „ Im November verfaufen am wohlfeliſten die Back eder Steuerleiſtung behufs Entwurfs einer die Stimm- . e ee 
Türkei. S Lal On — OR zu. 5610 Ei gab! der Großinduſtriellen betreffenden Wahlreform⸗ anten Abends en 
Hi Nach Berichten des „Moniteur“ aus Gonftan-ptausgafe) 23 Loth feine Semmel, 31 Loth Nad Semmel; Vorlage. Derſelbe ſoll binnen acht Tagen geliefert — . 1. Thealer in Rrafan. Heute: „Owiartka papiern® 
nopel iſt der Aufſtand auf der Inſel CandialPradniker Brot ein Wiener Pfund 7 kr. ö. W. werden. (Oer letzte Brief), Luſiſpiel von Sardou. 
1 * 


1 * 


nabrea hielt bei Uebergabe der eiſernen Krone eine 
Anſprache. Der König, in Beantwortung der An⸗ 
ſprache der venezianiſchen Deputation, erinnerte an 
die Bemühungen ſeit 1848, um zur Einheit und Un⸗ 
abhängigkeit Italiens zu gelangen. Nachdem Italien 
geſchaffen ſei, würden die Italiener wiſſen es zu ver⸗ 


rem Donaufürſtenthümer. 
Fürſt Car! ift am 2. d. wieder in Bukareſt 


über 100 fl. Nr. 8149 9162 8258 9259 9274 10600|zungswerthe, bei dem zweiten Termine aber auch unter 
10691 12079 12081 12083 12545 12546 demſelben gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben wer · 
12978 12980 13541 13908 13909 13910 den. Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. . 
13911 14810 17508, 3 Rozwadow am. 26. September 1866. 


1 über 10000 fl.: Nr. 38 140 363 443 mit dem Theil⸗ 
f Amtsblatt. bdbecpage 6100 fl, bann Nr.: 719 899. 
mr Schuldverſchreibungen Lit. &. 
a dg. 2901. Kundmachung (1127. 3) Nr. 862 über 2650 fl, Nr. 2370 über 1150 fl. Nr. 


n 2393 über 300 fl. Nr. 2402 über 840 fl. Nr. über 500 fl. Nr. 1562 2355 3237 3483, 1 ann 
Bei der am 31. October 1866 erfolgten ſſehzehnten 2413 über 920 % Nr. 2760 über 60 fl. Nr über 10000 f. Nr. 4696. f Obwieszezenie. si 
Verloſung der Grundentlaſtungs - Schuldverſchreibungen für 3440 über 150 fl., Nr. 3562 über 90 fl., Nr. Schuldverſchreibung Litt. A. 5 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie 
das Großherzogthum Krakau wurden zur Rückzahlung 3675 über 1000 fl, Nr. 3679 über 1000 fl./ Nr. 3038 über 270 fl. wiadomo niniejszem czyni ze wskutek wezwania 
gezogen: b 5 110 2 Nr. 3850 über 100 fl. Nr. 3883 über 250 fl., C. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ e. E. sadu obwodowego W Tarnowie sprzedanemi 
Schuldverſchreibungen mit Coupons f Nr. 3995 über 400 fl. schreibungen mit Coupons zostang, przez publicang licytacygruchomosei dtuznika 
n Verſtehende Schudverſcreibungen werden. mit ‚henjüßer 50 fl. Nu. 1406 1627 2958, eee e eee eee eee AB66 
Nr. 118; . detloſten Gapitniebeträgen nach ſechs Monaten vem Ver- über 100 fl. Nr. 196.575 805 927 1080 1081 1656 eetemi i oszacowanemi zostaly, a to na zaspo- 
über, TOP fr f Iofungstage au gerechnet, zel der k. k. Grundentlaſtungs “ 3785 6565 7676 8540 8541 9582 9917 Hau fc nie nalezytosci.p. Bernbarda Schwagera wilosei 
ee Spabeeefſe us Kak, nter Bebbachtung der difofade he. 10929 11208 11209 11210 17370 11435100 Er L pryynalväytoseiami de sprzedasy, tych 
ee ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zu⸗ 11577 13790 15556, 1 nee eee e eee eee, 
Nr. 41; | gleich über den unrerleſlen Theil der Schuldverſchreibungſüber 500 fl. Nr. 12 1156 2182 3742. c eigsnsngn 
über 1000 fl.: Nr. 443 über 10000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Schuldverſchreibungen Litt. A. sig dwa termina a mianowjcie na dzien 13 listopada 


i 18 grudnia 1866 0 godzinie 10, rang 2 tém nad- 
mienieniem, iz ruchomosci te sprzedanemi będa 
wigcej dajacemu zu gotôwkę na Iszym terminie 
tylko. za ceng szacunkowa lub wyzej takowej, na 


. gage 2. 5 Nominalbetrage von 3900 fl. ausſtellen wird. Nr. 237 über 350 fl. Nr. 2473 über 90 fl. 
| 2015 10.000 770 0 e ft Innerhalb der letzten dret Monate von cee Von der k. k. Grund ⸗Entlaſtungs Fonds ⸗Direetion. 
Nr. x mit 3 — ue. er d it 57 Mi ie ſungszeitpunete werden die verloſten Schuldverſchreibungen Krakau, am 31. October 1866. 
orftehende Schuldverſchreikungen werden mit den ver auch von der priv, zſterr. Nationalbank in Wien eskomp. 7.77 
loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten von dem Ver- tirt werden. L. 16421. E d y 
loſungstage an gerechnet bei der k.k. We de 8 Ferner werden in Folge Weiſüng des h. k. k. Mini. C. k. Sad krajony Krakowski zawiadamia niniej- 
eriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 dieſszym edyktem nıezaanych 2 miejsca pobytu i 2yeia 


fondscaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls d 
ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zu ki bereits verloften, und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht|sukeesoröw ks. Wincentego Sienniekiego, ze przeciwi3, 17803. Edict — J. 098.3) 
7 ſeingelöſten Schuſdverſchreibungen, und zwar: f } 0 » ; 


über den unvetloſten Theil der Schuldverſchreibung b nim w dniu. 31 sierpnia 1866 1. 16421 p. Zuzanna 145 
über 10,000 fl. neue Schuldverſchreitungen im Nominal 1. Die am 30. October 1858  vetlofte Schuldverſchrei⸗ Grabonska w eng wlasnem i jako matka i opie-) " Vom Tarnow'er k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge- 


werthe von 2950 fl. ausſtellen wird. bung mit Coupons unka maloletniéj Felieyi Grabowskiéj o orzeczenie, 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einteſungs. über 1000 fl. 55 it prauo —— 9245 1000 zip. w poz. 22 stanu über d. Vermögen d Stani 
‚puncte werden die verloften Schuldverſchrelungen auth von 2. Die am 30. April 1861 verleſte Schuldverſchrer.ſblernezo döbr Konar ihlabülowatie, ma bee ekstabu- gon ae, ee dun ene Ban. 
der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien escomptirt bung mlt Coupons ö  „lowane, , wniosla pozeu, w Ad ‚(08 6¹ pozwul, Top a Sa ie 2 ches in Jol e der Entſchei⸗ 
werden. a, über 50 fl. Nr. 3036. ‚|wyznaczono termin do ustnéj rozprawy na dzien 14 Aa 96503 7885 A RE in Ankum rg 
i Ferner werden in Folge Erlafjes des h. t. . Miniſte⸗ 3. Die am 31. October 1861 verloſte Schuldverſchrei⸗listopada 1866 go dz. 10 rano. 8 5 1866 3. mite der m machung vom 30. Mai 
riums des Innern vom 15. Juni 1858 Z. 13.096 die bung mit Coupons adh mieſsce pobytu pozWähych Sadowi nie jest 66 3. 9226 widerrufen wurde; auf Grund des Erlaſſes 
kErbeitd verleſten und ſeit dent” Rüͤckzahlungstennkne nicht über 50 fl. Nr. 676. WWiadome, przeto e. K. 840 krajowy w celu, zastepowa- 
eimgelöften Schuldverſchreibungen, und zwar: 4. Die am 30. April 1862 verloſten. Schuldverſchrei⸗ 
3 80. Oeteber 785 8 verloſte Sthurverſcheer, i bungen mit Coupons Istwo ich tutejszego adw. p. Dra. Koczynskiego ku- 
bung mit Coupons über 100 fl. Nr. 2599 4433. fratorem nieobeenych ustanowil, 2 klörym spör wyto- 
über 100 fl. Nr. 602; 5. Die am 31. October 1862 verloſte Schuldverſchrei.ezony weckug ustawy postepowania sadowego w Gali- 
2. die am 31. Oetober 1863 verloſte Schuldverſ bung mit Coupons cyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
bung mit Coupons über 100 fl. Nr. 7947. Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, 
ber 1000 fl. Nr. 6287 6. Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ aby w wy& oznaczonym 'ezasie albo sami stanęli, lub 
3." Die em 20 Kren less vmoſte Schuldverſchrri⸗“ bungen mit Coupons tel potrzebne dokument ustanowionemu dla nich za- 
bung mit Coupons über 50 fl. Nr. 3143, stepey ‚udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 
über 100 fl. Nr. 266; 2 über 100 fl. Nr. 2786. wybrali 1 c tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, 
4. die am 31. October 1864 verloſte Schuldverſchrei.“ 7. Die am 31. October 1863 verloſten Schuldver⸗ w ogöle zas, aby Wszelkich moZebnych do ‚obrony 
ap 50 f Nr. 51 ö et 12 Coupons srodköw prawnych uZyli, w.razie bowiem Wege e 
g „Nr. 517 © über 50 fl. Nr. 1084, 2 wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby 
et — 1865 verloften Schuldverſchrei⸗ſüber 100 fl. Nr. 1997 6542 12856, musieli 
über 100 fl Ne. 444 669 719 und 90, faber 1 Waal e en r Pie eee eee 3. 10137. Kundmachung. (1124. 3) 
3. 13027. Edict. (1130. 2.3) Mit 1. November 1. J. tritt im Orte Smorze bei 


über 1000 fl. Nr. 98 und 141; endlich 8. Die am 30. April 1864 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
Vom Krakauer k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte wird Klimiec eine k. k. Pofterpedition ins Leben. 


6. die am 31. October 1865 verloſten Schuldverſchrei bungen mit Coupons 
bungen mit Coupons . über 50 fl. Nr. 1794 2201, über Anſuchen der k. k. Finanz-⸗Procuratur der unbekannte] Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
— — fl. = 755 7700 über 100 fl. Nr. 2506 3779 6172 6424 6621 7832 1 in Verlust 3 abſchriftichen Empfangs. der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und fonftigen 
über 100 fl. Nr. 2 tie 13443, beſtätigung der k. k. Staatsſchuldentilgungs-⸗Fondshauptcaſſe Werthſendungen bis zum Eiuzelngewichte von 3 Pfund zu 
neuerdings mit der . at n = — N über 500 fl. Nr. 126 1007 2121, vom 25. April 1843 3. 5871 über den Erlag der Dienſt⸗befaſſen, und ihre Poſtverbindung mittelft Amal wöchentli⸗ 
eee eee, ee e * "über 1000 fl. Nr. 6616 8328, Caution des Alt-Sandezer Stadteaſſters Anton Kankofferſchen Fußbotenpoſten zwiſchen Smorze und Klimiec mit 
Termine, d. i. nach ſeche Monaten vom Ber Hei über 5000 fl. Nr. 266, 4. 4 pr. 350 fl. C. M. aufgefordert, binnen Einem Jahrefnachſtehender Coursordnung zu erhalten: 
an gerechnet aufgehört hat, und daß falls en * 5 Schuldverſchreibungen Litt. A. dieſe Empfangsbeſtätigung um ſo gewiſſer beizubringen, Von Smorze 
vent von diefen : Schulbuerfäreibungen —— en Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 über 90 fl. und feinen etwa vermeintlichen Anſpruch darauf geltend zu. Sonntag, Dinſtag, Donnerftag, Samſtag, um 2 U. Mittags, 
P N N Die am 31. Detober 1864 verloſten Schuldver machen, wirrigens dieſelbe für nichtig erklärt und der Aus- in Klimiec 
Auszahlung deſſelben eingebracht werden. a — ſchreibungen mit Coupons ſteller darauf Rede und Antwort zu geben nicht mehr ver⸗ an denſelben Tagen um 6 Uhr Nachmittags. 
—.— ne — en bei an N über, 50 fl. Nr, 152 687, bunden ſein ſoll. 5 Von Klimiec 
— — a 24 “m r . — 
verſchreibungen mit Coupons Nr. 212 über 100 fl. und — 1 zer a Krakau, am 25. October 1866. ER 
Rr., 87 über 600 fl. angemerkt ift, daß die Amorifitäng aber 500 N. Mr 368 1919 2349. 3. 3215. Kundmachung. (4131. 2-3) 
dieſer Schuldverſchreibungen eingeleitet — 8 ar fl. Nr. 66 1607 2274 2776. Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki wird zur Sicher⸗ um 11 Uhr Vormittags an denſelben Tagen. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds - Direction. 10. Die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrei-ſſtellung der Beköſtigung der Häft- und Schüblinge für“ Die Entfernung zwiſchen Smorze und Klimiec be- 
Krakau, am 3 1. Oetober 22 bungen mit Coupons die Zeit vom 1. Jaͤnner bis Ende Dezember 1867 dieſträgt 2¼ Meilen. 
5 f 1128, 3 über 50 fl. Nr. 236 1870 2864 3432, ſeicitation auf den 19. November 1866 ausgeſchrieben unde Der Beſtellungsbezirk der k. k. Pofterpebition hat aus 
3. 2902. Kundmachung. 8. 3) über 100, fl. Nr. 511575 641: 1028: 1440 2432 hiezu werden die Unternehmungsluſtigen mit dem vorgela⸗ nachbenannten Orten zu beſtehen: Annaberg, Felizien- 
Bei der am 31. October 1866 erfolgten 17. Verlo-“ 3449 3907 4237 6988 7165 7650 7701 Jo 98 ben, daß die Lieitationstedingniſſe bei der hierämtlichen tbal, Hutar, Orawa, Plawie, Pohar, Smorze und 
fung der Schuldverſchreibungen dez Grundentlaſtungsfon“ 8037 8702 8859 8965 9061 9389 12117 Registratur in den Amtsſtunden eingeſehen werden können. Tuchölka im politiſchen Bezirke Skole. 
des für das. Vermaltungsgebiet. Krakın. von Galizien). 19030 43844 14018, 44068 14769. 16589 ga Varte Ant N eee 


— — ear 


ktöre jako cenę wywolania stanowi sie. 
Rozwadow dnia 26 wWrzesnia 1866. 


Mai 1866 3. 7518, mit welchem die Concurseröffnung 


b 3 ſeczen- 3. 7649 in Kraft beſtehe. 

en- 
nia pozwanych, jak röwnie na koszt i niebespiecz Demzufolge wird der bereits verſtrichene Termin für die 
dung ihrer Forderungen unter der im Ediete vom 3. Mai 
1866 3. 7518 feſtgeſetzten Strenge bis zum 20. Jänner 
18 67 erſtreckt; und die Tagfahrt zur Vernehmung der 


Februar 1867 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu 
welcher ſämmtliche Gläubiger bei Vermeidung der im 8. 
95 G. O. beſtimmten Folgen des Ausbleibens zu erſchei 
nen vorgeladen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 
Tarnow, am 19. October 1866. 


(nach Eintreſſen der Poſt aus Munkacz), 
in Smorze 


a D eee wo Liszki, den 1. November 1866. r nn en ni. 
F ſiüter 500 fl. Nr. 2659 295 3365 4016-4166, ae ee e e eee (1102. 2-3) 
über 50 fl. Nr.: 228 793 832 863 871 1243 1759über 1000 fl. Nr. 1915 3775 6733 7147 7405 7701 3. 6564. Kundmachung. ( ee Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird kund⸗ 


8363 9908 40529, 
über 5000 fl. Nr. 367. 
n Schuldverſchreibung Litt. A. 


Vom k. k. Bezirksamte Bochnia wird hiemit zur all⸗ gemacht, daß aus Anlaß des vom Rudolph Gurniak, 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Lieferung der Ber Realitätenbeſitzers in Pisarzowice am 23. September 
. ſpeiſung der hierortigen Inquifiten + Sträflinge 1. Grades 1866 überreichten Güterabtretungsgeſuches über deſſen ge 
1453. 1503, 1547 2005 2274 2338 2369-2519 Nr. 2749 über 150 fl. u „ md politischen Häftlinge, auf die Dauer vom 1: Jänner ſammtes bewegliches und das in den Kronländern, für wel- 
2580 2795 3022 3222 3420, 3670 3788 40300 11. Die am 31. October 1865 veilöften Schuldver⸗ 1867 bis inchufive 3 1. Dezember 1867 am 28. Novem.ſche die Iuriödictionenorm vom 20. November 1852 Nr. 
4073 4405 4521 4879 4905 4972 5241 5526 fpreibungen mit Coupons ber 1866 um 10 uhr. Vormittags in der hierortigen 25 1 R. G. B. Giltigkeit hat, gelegenes unbewegliches Ver⸗ 
5605 5701 5731 5799 6020 6295 6315 6817lüber 50 fl. Nr. 418 802 1506 1586 1611 1678 22990 Bezirteamts - Kanzlei eine Minuendo - Lieitation abgehalten mögen der Concurs hiemit eingeleitet wird. 

7 7224 7368 7404 7554 7857 N BER 
en —.— — — —— 8543 8685 8744 über 100 fl. Nr. 1350 1385 1980 2027 2299 3675 


3833 9078 9349 9483 9686 9825 9965 1004| 2544 4887 5533 5695 5735 5929 6440 SOLI |ren. oder 
ö 44320 


19102289 2469 2971 2992 3528 39013945 
4356; 5 14 f i 
über 100 fl. Nr.: 87 243 980 1194 1347/1372 


nde 
8 


4 


10183 10269 10408 11124 11244 1 
11476 11523 11585 1181811838 11949 b 
12012 12400 12566 12738 12828 12844 a 
12955 13025 13043 13487 13491 13527jüber 500 fl. Nr. 35 59 135 140 833. 915, 1296 


13574 13691 13801 13837 13977 14682 


in Staats Papieren zu erlegenden Cautſon pr. 400 fl. 
8. W. zur obigen Lieitation mit dem Bemerken vorgeladen, richteten Klage anzumelden, widrigens fie von dem vorhan⸗ 
daß die Licitationsbedingniſſe am Licitationstage eingeſe⸗ſdenen und etwa noch zuwachſenden Vermögen, jo weit fol- 


14728 148586 14864 14956 14988 15149ſüber 1000 fl. Nr. 1076 1568 1889 2218 2565 3548 N Vom k. k. Bezirks Amte. ungeachtet des ihnen etwa auf ein in der Mafia befindli- 
15226 15360. 15385 15446. 15598 16270. 7799 8564 9282 10860. Bochnia, am 1. November 1866. ſches Gut gebührenden Eigenthums⸗ oder Pendo oder 
16767 16941 17010 17106 17298 17635 über 5000 fl. Nr. 872. N . 72 % Juuhmackang (le 2.5) ines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein 
17842 18070, 18657 18773 18867 19049 Schuld verſchreibung Litt. A. 3. 2298. undmachung (1184 2.3) ſund im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeftigen 
19198 19436 19524 19727 19785 198163] Nr. 2475 über 60 fl. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow] Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 


über 500 fl. Nr.: 94 123 191 480 800 1164 1179 neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver 
1180 1223 1233 1244 1370 1561 1872 1877 ʃßzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ 
1881 2128 2250 2312 2356 2462 2475 2479 termine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verloſungstage 
2548 2649 2707 2719 3691 3979 4242 4265 { wel 'iebter gep 
4404; 19999 ieſen Schuldverſchreibungen eingelöſt werden ſollten, dieſgeſchätzten Fahrniſſe und zwar ſeidener Stoffe, Dameulücher — § 95 G. O., behufs der Wahl eines definitiven Ver⸗ 

über 1000 fl. Nr.: 178 659 691 798 941 1307 diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Auszahlunglam. 13 November und 18 Dezember 1866 jetesmal um { 
1327 1475 1596 1692 1725 1727 187812097 besſelben eingebracht werden. 10 Uhr Vorm. biergerichts vorgenommen werden. gleichzeitigen Verhandlung über die vom Rudolf Gurniak 
2330 2659 2773 2785 2791 3156 3297 3384| Endlich wird kündgemacht, daß in den Creditsbichern. Dieſe Fahrniſſe werden jedoch bei dem erſten Termineſgebotene Zugeſtehung der Rechtswohlthaten zu erſcheinen. 
3640 3650 3970 4037 4056 4322 4652 4742|bei der. k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vormer -nur um oder über dem zuhı Aufrufspreiſe beſtimmten Schä- Kenty, den 12. October 1866. 1s 
4770 4955 5068 5088 5127 5167 5249 5275 kungen haften, als: ö eteorologijebe Beobachtungen. 


bird bekannt gegeben, es werde zur Hereinbringung der“ Zum a Vermoͤgensverwalter wird der hieſige 
echſelreſt Forderung des Bernhard Schwager pr. 100k. k. Notar Herr Brzeski beſtellt. Zugleich werden die 
„ ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der am 21. Au- ſſich anmeldenden Gläubiger angewieſen, hiergerichts am 


— — 5325 5349 53865790 5921 6713 220 A. Dar Dep 15 gie due angezeigte Verluſt der 25 Zee 725 25 | ee 5 5 — eee ee 
6945 7142 7325 7401 7627 8086 8257 85300 Schuldver reibungen it Coupons 8 n eie ee ee ire ichtung und Siärfe Zuſtand Erſcheiuungen Wärme im 
8534 8776 8918 8947 8950 9090 9445 10006] Aber 100 . 2494 3981 5600 6982 7918 9260. 8 panter bine Meaumur.. Beuätläten * — | der Atmosphäre 1 57 fl. Ka 
10369: 10423 10444 10460 10763 10930 - 14563 15475 15476. Lau 8 N mn a een der Luft | von | bis 
11397 11506; Bl. Die Einleitung der Amortiſirung der rr ß e 
über 5000 fl. Nr.: 247 249 378 482 584 791 1068| bungen mit Coupons | 00 30 |. 43, 87 Süd Weſt fill, beiter | ! +8°5 
11483 über 50 fl. Nr. 3151, = E 0 5 3, 9 S. Weſ in beiter mit; Welten Nebel ILA 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


des hohen oberſten Gerichtshofes vom 5. September 1866 


Gläubiger über die Wahl des definitiven Crida- Vermögens- 
Verwalters und des Gläubiger Ausſchuſſes auf den 14. 


hen werden können. ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, 


babe dat und daß, falls dennoch die Coupons von|guft 1865 dem Samuel Verliebter gepfändeten und ab- 17. Dezember 1866 Vormittags 9 Uhr bei Strenge 


nögens Verwalters und Gläubiger - Ausſchuſſes, dann der 


drugim zas terminie nawet nizéj ceny szacunkowéj, 


geben, daß das Ediet dieſes k. k. Kreisgerichtes vom 3. 


Gläubiger des Hrn. Stanislaus Bon. Konopka zur Anmel- 


Montag, Mittwoch, Freitag, Samſtag, um 7 Uhr Früh 


3866 4077 4218 4239, werden wird. N Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an den 
152 65 müngsluſtige werden, verſehen mit dem im Ba- genannten Herrn Cridatar zu ſtellen haben, mittelft dieſes 

Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche bis 
zum 15. Dezember 1866 mit einer gegen den Vertreter 
der Coneursmaſſe Gerichtsadvocaten Dr. K: piszewski ge⸗ 


r 


